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(Fortiegung.) 
]I. Zeichen auf politiidem Gebiet. 


‚1) Das Zeihen des Traumbildes 
Nebufadnıezers. Hott zeigte dent 
großen Gebieter Babylons wie jid) 
alles auf politiichem Gebiet entiwit 
feln würde. Und mit dem, dab Er 
ihm gezeigt, hat Gott au uns an 
gedeutet, was wir noch zu erivarten 
haben. Vieles an dem Bilde liegt 
ihon im Schohe der Vergangenheit, 
und jegt befindet jich die Weltge 
hichte in den Füßen. Tie Füße 
beitehen teil aus Ion (Bolfsregie 
rung) und teild aus Gilen (Nönigs 
berridait). Etwa 150 „Sabre zu 
rüe, mit der Revolution Franfreics, 
glitt die Birhne des Wölfergewiihle 
in die Fühe hinein, Das Königtum 
Frankreichs wurde geitüirzt und eı 
ne Bolfsherridait trat ein. Und 
bald darauf fiel ein Königreich nad) 
dem andern. nd in den lebten Sab 
ren zerbröcdelte aud nod, das itarfe 
Sarenreid und Nailerreih. Nod) 
nur hin und wieder findet man em 
Land, wo noch Monarchie oder Al 
leinherrichaft beitebt. Firritentiimter 
und Königreiche jollen ja auc, zu 
gleih mit Volfsherrichaft, ertitieren. 
Der Ton in den Fügen zeigt fich im 
diejer Zeit in beionderer Wetie. 
Zon bedeutet eine jchtwache Regent 
Saft an, we das Rolf jeine Stim 
me geltend madıt, iit aber nicht ımı 
mer zum Beiten der Neute ausgefal 
len. Zum ®Beifpiel, die Bolfsregie 
tung in Rubland iit fait unertrag 
lid und mand ein Herz wird ji 
wieder die Zarenberrichaft zuriıd 
witnihen. Schon iit der Hauptteil 
des Tubes mit Ton und Giien zur 
Genüge ausgefüllt und bald rollt jich 
dad ganze Drama, das ganze Scan 
Ipiel, die weitere Tragödie der Welt 
im den Zehen ab, die jegt jchon im 
den Anfangsitadien jind. Die Welt 
reiche jind jeßt gerade in der Grund 
fteinlegung, in der Mimdung, die 
in die zehn Zehen auslänft. 

Schon längit haben die europät 
Ihen Mächte damit gearbeitet einen 
Staatenbund ımter fich berzuitellen, 
ähnlich dem der Bereiniaten Staa 
ten Amerifas. Die Vorgeiegten ab 
nen nicht, dal fie in dielem Beitre 
ben die Ausgeitaltung, die Abrun 
dung, die SHertiaitellung des Welt 
gemäldes Nebufadnezers zur Reife 
bringen. 

Belh ein mwuchtiges, bedeutunas 
bolles, erbeblihes Zeichen der Zeit. 
Ganz am Abichluß, an der Grenze, 
am Wendepunft! Da, wo es nodı) 
nur einige Sabre nimmt, bis der 
legte Zeh ausgebaut hervorgeht, der 


legte Staat vom Zehnitämmenreid 
ausreitt; da jid) zu befinden, wo in 
naditer Zufunit die greulichiten 
Dinge jich abjpielen werden; wo die 
Schredensgeitalt der Unterwelt, in 
die Zichtbarfeit tritt und die Welt 
in jhauderbafte Umitände, VBerwir 
rung und Sontplifationen verjegen 
wird; an der Schwelle des Zeitrau 
mes, wo die dunfelite, fallungsloie 
te, verziveifellte Triibial, die je ae 
mweien tt, nod) je wieder fonmmen 
wird, fid) zu befinden, ji aufzubal 
ten, Sollte wahrlich auf ernite 
Hedanfen bringen. Seder Augen 
blid fann uns auf die Schwingen 
der Wolfen veriegen und uns mit 
unjerer langerichnten Simmelfabrt 
zujammenbringen! Neder Moment 
fonnte uns vor die nadte Tatiache, in 
die mie riikaangiq zu macende La 
ge, ın den furdtbaren, ungewimic 
ten Sacpverbalt veriegen, dab ic 
mich zu jehr mit dem Srdilchen ver 
twidelt und nun nicht mitgeboben 
werde mit den Selligen in die ewige 
ssreude. Dieje Zeit iit fiir uns dop 
pelt ernit. Zuerit weil wir in den 
Anfängen der Schrednilie, die da 
iiber die Erde in legter Zeit fommten 
jollen, jind und zum andern, dab 
unier Serr zu irgend einer Zeit er 
iheinen fann, Sind wir fertig Abm 
nit Rauczen entgegenzugeben ? 
Der Zebnitaatenbund tit jeßt im 
Kteim, in der Musjaat, im Gmbryo. 
Wald friegt Ddieies Ungebeuer jeine 
Wurzel und jeinen Stamm, und 
es lt anzımebmen, daß binnen eı 
nem Nabre die Kinoipe fertig iit. In 
jegiger Zeit entwidelt jih eine Sa 
che doppelt jo jchnell als in früheren 
Zeiten. Ne länger die Welt beiteht, 
je ichneller und eiliger mug man le 
ben. Man bat heute nidyt mehr Zeit 
rubig über Zeitereionilie und Ernit 
der Zeit nachzudenken. 
Man rennet und jaq 
und eilt! 
Man dränget und zwingt umd ichte 
bet imd feilt. 
jchnell, ja burtia 
aeh’n! 
plößlich fommt Xeius! 
wirit du dann beitch’'n?! 
Simmelichreiend find in ımserer 
Deit die Verbäaltniiie im Chriiten 
tum! Man iit ur um des Nrdiiche 
bedadıt umd die Seele verfiimmert. 
(Fortiebung folgt) 


1119 


und baitet 


Giliga und muß’s 


An 
20a 


Lima, Bern, 17. Juli. Hier herrict 
ein itrenger Winter Die Temperatur 
bei GCerro de Basco in den Anden beträgt 
jeit einigen Tagen durdichnittlih 12 
Grad über Null. 


Ein Tijchlied. 


1) Wir danfen Dir, Vater, 
lihen Mut: 

Tu bait uns gelättigt, wie biit Du 
jo qut. 


mit Irob 


2) Du jpeileit und tränfeit mit Freu 
den das Herz! 

Du itilleit die Nlagen und 
den Schmerz. 


linderit 

3) Du rufeit, und lodeit, Du 
ja em 

Zur Hod)jzeit des Lamımes, 
zu jein. 


ladeit 


bereitet 


4) Adh nöt’ge die 
Sewalt, 
Deiner 
Seitalt! 


(Halte mit Taniteı 


Und gib tirde Die rechte 


5) Erwede die jchläfrigen Chriiten 


aud) all, 
Ta Je nicht verlaumen das berr- 
lie Mahl. 


6) Mad’ Nuden und Heiden und 
Zurfen aud Babn, 
Zrag’ ihnen die Botichait des Frie 


dens auch an. 


7) Dein Lammesblut taue von oben 
auf ums 

Von Morgen bis Abend 

Du fommit. 


ja jelbit bis 


c 


begettre 
ibon bier! 
Bis endiih Du ms Dann 
beinmvarts nrıt 


) D ein uns mächtig,, 


ıhrit 
Dir. 


— ee 


Weldhe Bedeutung die Evangelien für Tanna hatten. 


Zanna war bie 
Kei-SBebriden, awi 
koangelium gepredigt wurde sin 
Sabre 1869 murde das Warfus 
evangelium, itberießt von Er. 3. ©. 
Baton in das tvamıera Dialekt, ber 
ausgegeben. Sm Sabre 1900 wur 
de das Mattbäusevangeliumm, ber 
jegt von Rev. 3. 9. X. Faton von 
der 3. ©. Baton Miijton, Neu-Deb 
riden, in Zenafel Tialeft der 
Sniel Tanna, berausgegeben, wel 
dem dann Die übrigen Evangelien 
tolgten. 

TZanna iit 
jeln der Neu-SHebriden 
Zanna“ nannte man fie gewöhnlich 
Senenmwärtig wird jie von 
idhiaftlern und Antbropologiiten be 
zeichnet als eine der \nieln, Deren 
Bevölferung zunimmt trog Berith 
rung mit der „Ziviliiation.“ Das 
Seheimnis der wunderbaren lmge 
italtung iit das Evangelium von Ne 
jus Chriitus, überiegt durch Miilto 
nare in die Mutteripradie des Wol 
fes, 

Um uns zu vergegenwärtigen was 
diejes bedeutet, mitlien wir den Sin 
tergrund willen. Die Tanneien wa 
ren ein friegeriiher Stamm aber 
aläubiger Stanntbalen. Herr Wm 


Anfel der 
welcher das 


erite 


nr 
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jiidlichen In 
„Zunfle 


eine der 


DZ 
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WcBregor, einer der berühmteiten 
bormaligen Berwalter in den Zild 
jeen, fiihlte jich immer jicher, wenn 
jeine Schiffsmannichart 
jen beitand, 
Ichivierigiten 


ulls zaltme 
weil pe ibn m Den 
Yagen midt vberlallen 
wirrden. Doc ihr Leben war mit 
großer Ainiternis umgeben, Sie 
hatten in ihrer Spradie fein Wort 
tur „Niebe” und fein Wort fiir „Ver 
geben.“ DSie glaubten an Sererei 
und übten Wade in beitändigen 
Stampfen. 

Mein GSebilie nd id) gallopierten 
einit zwiichen einen Mann und fei 
nem Weibe, der Mann batte jeine 
geladene Flinte auf jein Weib ge 
richtet und redete uns ein, zur Seite 
zu geben, damit er jie erichießen 
fünne. Ber Grund, den er dabei 
antubhrte, war „jie iit mein Weib.“ 
Das aab ihm ein vollfommenes 
Recht fie zu töten. Ein anderer 
Mann begrub fein Weib lebendig, 
weil jie franf war und ihr rechter 
Vater lie es zu. Zu joldhem Volke, 
welches mehr wie wilde Tiere denn 
Menichen lebte, famen die Miifio- 
nare mit dein Evangelium von Eori- 
tus, 

Tas erite arößte Hindernis war 
die IUnfenntnis der Sprady zu 





erhaltet heute nur eine 8 
jtelligen Leier it io groß 

es gerne möchten, und ot 
beichneiden 

dab es in dei 
Nahre jeine $1.25 für die Rumdichau 
sulammen) einichiden fünnte 


day es 


NRundihau zu dienen 

foiten verbunden. Der 
Gudh und uns zu Xobe 
und, Euch weiter zu dienen 


Serr, der 
Zeiner 





noraad | Ken) 


Zeiten itarfe Rundichau 
uns jdyver wird, Euch jo zu dienen, tie wir 
aeziwungen werden, 
Wir willen, wie ichwer die heutige Yage iit 
toßen Leierfamilie fauım einen einzigen gibt, der nicht einmal im 
$1.50 für Nundidhau und Augendfreund 
Der gelbe »ettel auf der 
nem jeden wöchentlich, wie jeine Nechmung iteht Un? 
dak nach feinem Namen die Jahreszahl 1932 jtehen fann, wie e: 
iit, fo wären wir in die Lage verfeßt, Euch, weiter mit einer 16 Zeiten itarten 
Die Herausgabe der 
($eber 

herrlichen 
Wer will? 
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Ihr lichen eier 


Der Prozentiaß der rüd 


zu Sehen, wie wir die Infoiten 
totr willen aber aud, 


eriten Zeite zeigt ei- 
Jorgat ein jeder dafür, 
Bedingqung 


Mundichau it mit aroßen Geldium 

aller auten Gaben ieane und helfe 

Gnade. Betet für uns und belft 
Editor 
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nädjit jie zu eriernen und dann in 
geläufige Ausdrüde für die Bot- 
idyaft Gottes in Ehriito umzuijeßen. 
„Sebete und Mühe — im Glauben 
an Selus Ehriitus werden alles 
macden,“ jchrieb John Elliot, Win 
jionar der amerifanischen Indianer, 
und auf diejem langiamen aber ji- 
deren Wege wurden wir der Spra 
die Meiiter und die Geidichte von 
Chrijtus wurde in diejelbe itberjegt. 

Sn diejer memer eigenen Ange 
legenheit war Xomai, einer der ver 
itändigiten Cingeborenen, dem Id) 
jemals begegnet habe, mein Gebilfe. 
Wir jchrieben beide mande Stunde, 
Zag für Tag, Monat für Monat. 
Wir begannen mit dem WMarfus- 
evangelium. Naddem wir einen 
Vers durcdygearbeitet hatten, pflegte 
id) ZYomai zu fragen: „Sit das ganz 
deutlich in Tanneje?“ Auf ein 30 
gerndes „Sa“ folgte dann eine wei 
tere Frage: „Würde ein Mann von 
TZanna jid) jo ausdrüden?“ Xomal 
gab dann zur Antwort: „Ob nem, 
jo würde ein Mann von Tanma ja 
gen,“ und auf joldhe Weije befamen 
mir nicht nur den rechten Sinn, jon 
dern aud) die redte NKedemendung. 
Als die Heberjeßung voranging, jag 
te Lomai: „Die griehiihe Spradıe 
iit eine jehr verkehrte Sprade 
jie it nicht jo direft und einfach wie 
die Tannejen Sprade!“ Allmab 
li) verjegte jein Interejje in der 
Sprade jid) zur Seihichte von Ehri 
tus und diefe machte auf ihn einen 
immer tieferen Eindrud, „‚sebt tt 
es fiir mic; leichter den TZanna Bru 
der des griechiichen Wortes zu fin 
den, da aud) mein Herz veritändiger 
wird,“ jagte er. Als wir dann zu 
der Seichityte der Kreuzigung famen, 
fragte Zomai: „Mifii, bat man das 
wirflid” mit dein guten Manne ae 
tan?” Ein anderes Mal fragte er: 
„Miifi, it Neius ebenfalls fiir die 
ihiwarzen Menichen geitorben mie 
fiir die weisen?“ Als ich es bejab 
te, beugte der itarfe Mann fein 
Haupt und meinte wie ein Sind. 
Dann erhob er jein Angejicht voller 
Seelenangit und fagte: „Miili, wa 
rum baben fie uns dieje große Bot 
fchaft nicht früher mitgeteilt? Wa 
rum bat man es zugelalien, dab ım 
jere Bäter in Finiternis jterben 
mußten ?“ 

So wurde der lleberjeger der er 
jte Ehriit in Weit Tanna und wucd)s 
zur berrliden Ghriitusähnlichkeit 
heran. Bis zu feinem Tode zählte 
er als der itarfe Führer der driitli 
den Kräfte feines Stammes. Cr 
bat zwei unermehlicdhe Beiträge zum 
Wohl jeiner Genoifen hinterlafjen: 
den unbeitreitbaren Beweis eines 
durd; den Gert Gottes umgeitalte- 
ten dunfeln Lebens und die Heiligen 
Schriften, bei deren Weberjegung er 
mitbalf. 

Dieies aeichriebene Criainal des 
Markus Evangeliums war Weit 
Tanna’s foitbariter Schaß und ganze 
Scharen periammelten fi in der 
Kirche und auf dem offenen Dorf 
plate, um die wundervolle Geichic)- 
te von Nefus zu bören. Darauf 
ichifte eine gottergebene Seele eine 
Sandpreiie nah Weit Tanna. Eine 
andere jandte einen Saiten mit ein- 
fahem Papier. Danferfüllten Her 
zens und mit freuden feßten meine 
Frau und ich uns an die Arbeit, um 
500 KHapien des Marfusevangeliums 


Mennonitifcdge Bundbfiyan 


zu druden. Diejes wurde eifrig von 
den Wilden aufgefauft und uniere 
Schule wurde von Lernluitigen an 
gefüllt, welche jich nit Rube- günn- 
ten, bis jie imitande waren, jelb- 
tändig das .erite Buch, welches je 
mals in ihrer Mutteriprache erichıe 
nen war, zu lefen. Wiele hatten fern 
Held und bradten daber Wertügel. 
Wir fauften legtere zur Nahrung 
und jie fauften für den Erlös Evan 
gelien. Diejes Geld machte es uns 
möglid, das Marfusevangelium 
und andere Zeile der Bibel nad Mel 
burn zu jenden, un jie dort von der 
Britiichen und Ausländiichen Bibel 
geiellichaft drucken zu lajien. 

Das Xeien der Schriften, beglei 
tet von der erniten Predigt der Be 
fehrten, als auch von den Gingebo 
renen, Xebrern und Meillionaren, 
führte viele juchende Serzen berzu 
und nad) furzer Zeit brad) einer nad) 
dem anderen mit dem »Deidentumt. 
Etliche litten um des Glaubens wil 
len und ein Wendepunft trat fir 


Weit Tamna ein als Numanian in 
einen beidniichen Dorfe ermordet 
wurde. Seine legten Worte waren: 


„Ehrwirdiger Miflionar Baton, Je 
jus erlitt gleiche Leiden fir mid): 
es it gut, dal auch ich fie erdulde.” 

Männer und rauen meldeten jich 
zum Zaufumterricht, andere wollten 
als Lehrer ausgebildet werden, Gs 
entitanden neue Dörfer in denen ei 
ne neue geiellichaftlide Ordnung 
auftrat, gegründet auf den Yehren 
Seju, Die friiberen Srauniamfeiten 
und Schreden jehwanden umd em 
neuer Geiit des Friedens, auten 
Willens md genemeitigen Dienens 
verband das Volf im eme wunder 
volle Semeimichait. 

Kev. Wn. Watt im 
Rev. W. Gray, welden Nev. T. 
Mac Millan im Diten nacrtolgte, 
hatten die Freude ıbr Bolf in das 
herrliche Yicht umd die Frreibeit des 
hriitlihen Lebens bineinzufiihren 
Dr. Micholion, weldhenm Dr. Arm 
trong im Weiten nacytolate, brachten 
noch mediziniiche Silfe zur Predigt 
des Gvangeliums berzu. Die zu 
nebmenden Todesfälle wurden auf 
gehalten, die Zabl der Geburten 
nabım zu und gegenwärtig bildet 
Tanna eine der wenigen Inieln im 
Stillen Ozean, wo die Bevölferung 
itarf it und zumimmt. Die Bot 
ihaft vom Kreuz hat ich für jie als 
eine Kraft Gottes erwiejen zur Ge 
nejung, wie pbyiiich, jo aucd, geiitia 
und geiitlich. Andere Inieln zeigen 
ein ähnliches Eriwachen des pbuitichen 
Lebens und die Straft einer Wieder 
genejung unter dem Cinfluße des 
Gvangeliums und diejes zulammen 
liefert den Beweis, da das Chri 
itentum die eingeborenen Stämme 
vor dem Ausiterben bewahren fann, 
und dab bei einer aufflärenden Zu 
jammenarbeit mit der WBerwaltung 
diefe Sitdieeinieln nocd zu einem ri 
tigen, gefunden und rohen Wolfe 
beranwadjien können. 

Die Bibelaeiellichaft beitebt fiir, 
den einzigen Zmwed Gottes Wort in 
gedrudter Form in der aanzen Welt 
zu verbreiten. Miilionare, wie Mr. 
PBaton, machen die Weberießungen: 
die Gejellichaft trägt die Kloiten für 
Druden und PBerbreiten derjelben. 
Sie hat bis jekt die Bibel, oder ei 
nen Teil derielben, in 640 Spradyen 
herausgegeben und verbreitet iiber 


Ziiden und 


zehn Millionen Bände im Jahr. 
Die Anforderungen an die Mit- 
tel der Gejellichaft jteigen beitändig 
und es wird eine Zunahme von 
fiüinfundzwanzig Prozent ihrer jäbr- 
lidyen Einnahme bedürfen. Mander 
bat jich Icyon in die Xılten der jayr 
lien Unterjtüger der Gejellicait 
eintragen dajjen und hilft mit an 
diejem großen Werfe. Möchteit Du, 
lieber Xejer, nicht auch einer vor 

Dielen jein? 

Das Bibelhaus in Winmipeg, 

184 Alerander YIve., 

Rev. E. 3.2. Salter, 
Diitrift Sefretär. 
Protofoll der 4. PBrovinzial-Delegier- 
tenverlammlung für Manitoba, be- 
ichieft durd; Delegaten und Sälte der 
Mennoniten Manitobas in Winfier 

am 23. — 25. Juni 1931. 


1. Die Verjammlung wird von 
Pred. B. E. Epp, Morden, mit He 
jang, Gebet und Anipracde auf 
Srund des Tertes Matth. 6, 25 
34 eröffnet. Leber uns Menichen 
und unfern täglichen Zorgen  itebt 
immer umd überall Gott. Während 
wir jorgen, bat er jhon für uns ge 
forgt. Seine Führung tit für immer 
Wohlergehen immer feblerlos, Da 
rum miljen wir uns ihm vorbehalt- 
los anvertrauen, auch auf diejer Ta 
gung. Sndem wir arbeiten und die 
uns aufgelegten Probleme gemein 
ja beraten, jei unier Sinnen und 
Trachten in der HSauptiacdhe auf das 
Reich Gottes gerichtet: dann wird 
uns das tibrige alles zufallen. 

2. Zu Borjisenden der Br. Ver 
jammlung werden &. W. Samwagfv, 
Winnipeg, mit 74, GE. #. Nlalien, 
Winnipeg, mit 57 und 3. N. Sie 
mens, Winkler, mit 53 Stimmen ge 
wählt. Zu Schriftfübhrern: Iron 
sangen, Arnaud; Niaaf Neufeld, Al 
tona; Abraham Bergmann, Steim 
bad; B. Schellenberg, Winnipeg; 
$, Enns, Weinland und E. 9. Neu 
teld, Winfler, mit Stimmenmebrbeit 
gewählt. Berantwortlider Schrift 
führer it A. 3. Falt, Winnipeg, 
techniicher Mitarbeiter: 9. Neimer, 
Winkler. Zur Abfaljung von Neio 
[utionen, gemeiniam mit dem Sef 
retariat, werden aavabltt B. 8. 
Wiens, Ontario, und B. Dyd, Star 
bu. 


u} 


3. Die vom Brogrammfonitee 
vorgeichlagene Tagesordnung wird 
mit einigen Menderungen von der 
Verfammlung genehmigt. Die Si 
gungen finden itatt von 9 Ubr mor 
gens bis 12 Uhr mittags, von 1,2 
bi8 5 Uhr nadhmittags und von 147 
bis 9 Uhr abends. Nede Zitsung 
wird mit einem Liede beaonnen md 
abgeichlojien. Morgen? vor ımd 
abends nad) der Sigung wird einer 
der Prediger die Berjammlung im 
Anfangs: und Sclufjgebet leiten. 
Der 25. Numi iit fiir einen Ausflug 
zur Erperimental Farm in Morden 
vorgelehben. Einen Berichteritattgr 
für Ddieje Erceurfion beitimmt die 
Reriammlung. 

4. Den anmejenden Gäjten wird 
zulammen mit den Abgeordneten 
und Diitriftleuten das - qleiche 
Stimmredt gewährt. Es bleibt der 
VBerfammlung vorbehalten bei be- 


fonderen Abitimmungen dieien Be- 
ihluß fo oder ander® abzuändern. 
d. Beridjt des Bertreterss bes 3. 





5. Auguft 


MIN. für Manitoba, 5. 3. Cie 
mens, Winkler. 

Es ijt diejes die vierte Vertreter. 
berjammlung der jeit 1923 in Ma 
nitoba eingevanderten Mennoniten. 
Wenn wir auf die Arbeit diejer 4 
Jahre zurüdichauen, dann miühien 
wir feititellen, daß wir bis heute noch) 
immer uns mit den jährlichen Ver 
treter-Berjanmlungen in 


ann h. umnjerer 
Arbeit beichränfen mitlien. Die 
Aufklarungs- umd Die Worberei- 


tungsarbeit für dieje Verjammlun- 
gen tit alles, was wir tum fönnen, 
Obzwar wir durd) die Auswirfun 
gen diejer Verfammlunngen von de- 
ren großem praftiichen Wert jber- 
zeugt jind, jo jage ich nur dod) im- 
mer wieder: es iit das Anfangsite- 
dinm der Arbeit des wirtichaftlichen 
Aufbanes, wie ich mir diejelbe dente 
und in einem beionderen Neferat 
darlegen werde. Die Iriace, wa 
rum wir nicht arbeiten fünnen, tt 
die, dal; uns feine Mittel fir dieie 
Arbeit zur Berfiiaung iteben. Alle 
VBeriuche, Mittel zu dieiem Zwed 
Hlitfjig zu macheit, find geicheitert, 

Sn den eriten Sabhren war die 
wirtichaftliche Lage nocd) leichter, io 
das; ich die Unfoiten, die mit der 
Arbeit verbunden waren, felber def: 
fen fonnte. Im 3. Jahr erhielt ic 
vom Z3.MI.SH. $25.00 zur Dedung 
der Unfoiten, was natürlich nicht zu- 
langte, und der Reit wieder bon mir 
gedeft wurde. „in diejem lebten 
sabr babe ıch den Reit der Stollekte 
der borjäbrigen Vertreter-Berlanm- 
fung verausgabt, die chiva 816.00 
betrug und wovon $5.00 für Die 
Benußgung der Kirche in Winnipeg 
bezahlt wurden. Und da ich eigene 
Mittel nicht hatte, babe ich die Ar 
beit eben jo aetan, wie fie obne Mit 
tel zu tun ınöglich war. Bei dieier 
(Selegenbeit möchte ich den Familien 
in Winnipeg, die mir wiederholt um 
entgeltlih Obdach und Koit gegeben 
baben, meinen innigen Danf aus 
ipredhen. Von der 25 Cents-Steu 
er, die auf der fetten Vertreter-Ver 
jammlung beitimmt wurde, ijt nichts 
eingefonmen. Ginige Reiien, die id) 
gemadt babe, waren nur moöglid, 
weil die E.P.N. mir auf ihren Bab 
nen freie Yahrt gegeben bat. 

Sm Zaufe des verflojienen Nab 
res bat das Prov. Komitee für Ma- 
nitoba 4 Situmaen abaebalten. Viel 
iit geplant und beraten worden über 
die verichiedenen Schwierigkeiten, die 
wir bier zu überwinden haben. Die 
ichivere Lage auf dem Lande und für 
die in der Stadt Wohnenden, muß 
immer wieder erwogen werden. (3 
iit ın8 heute £larer denn ja, dat toir 
nicht in die Stadt gehören, wenn wir 
nicht von dem jegensreihen Wege 
aanz abfommen wollen, den wumiere 
Rorfabhren gegangen find: inden fie 
auf ihren Wanderungen die eme 
Sand an den PBiluga legten umd ın 
der andern die Bibel bielten, zogen 
fie in Liebe und Frieden ihre Al 
ferfurdhen.. Das Gebot des Serrn: 
„Machet euch die Erde untertan“ ii 
bon uniern Borfabren treulich durd 
aeführt worden, und der Segen des 
Öerrn war mit ihnen 

Etlihe Beiuhe in den Gruppen 
haben mid) davon überzeugt, dab 
unjere Anfiedler auf den armen ge 
genwärtiq trog Sturm umd 
Drang — feit fiten. E38 gibt Falle, 
wo man mehr hat tun wollen, als 
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Kraft zur Verfügung itand, um die 
Farm für ji zu behaupten, Die 
Folge davon iit, dab viele, beionders 
pon den heramvadjienden Berjonen, 
fi; überarbeitet haben und lebens- 
länglicy förperlich leiden werden. In 
iehr vielen Fällen, wo man den 
Aampf um die Eriltenz ernit nimmt, 
dort gelingt es troß aller Scdywie- 
rigfeiten, der Zarın eine beicheidene 
Eriitenz abzuringen. 


Dann jind Worarbeiten 
worden zur Srimdung eines Or 
gans, das mit der Negelung von 
Nachlaiienihaften in Sterbejällen zu 
betrauen wäre. Ein Projekt fir die: 
je Arbeit wird uns von ©. W. Sa 
wabfy, Winnipea, vorgelegt werden. 


getan 


(Fortiekung folgt) 


Kerreipondenzen 


Hepburn, Sasf., 
den 16. Juli 1931. 


Einen berzlidien Grub an Editor, 
alle Arbeiter und Leier! Schon lan 
ge hatten wir den Wunicd, mal nad) 
Manitoba zu fahren, und da dieies 
Sabre die Konferenz der M. DB. Se 
meinde in Winkler itattfinden Toll 
te, jo eritieg der Wunjch aufs neue. 
Die trodene Zeit und die Jemwachen 
Yuslihten liegen uns doch mit. Se 
ihwiiter John Pätfaus, die dort 
leiblihe Seichwiiter baben, von de 
nen fie einige in Amerifa noch nicht 
neiehben hatten, jo audh Schweiter 
Sohn Sawarfy bat dort eine Scywe 
iter wohnen, die fie Ihon 20 Sabre 
nicht gejeben hatte, jo wurden wir 
ung einig. Der liebe Gott jchenfte 
uns nod; einen Schönen Regen, Am 
zweiten Nuli, 6 Uhr morgens aing’s 
los, Wetter und Wege waren qut. 
in Regina bielten wir uns nod) ei 
nige Stunden auf, dann ging es 
weiter. Den näditen Tag etiva um 
1 Ihr waren wir in Winkler, etwa 
675 Meilen aefabren. Auf Der 
Konferenz haben wir viel Segen ge 
nießen dürfen, ımd wo wir gefomt 
men find, fanden wir herzliche Auf 
nahme, wotiir wir noch einmal berz 
lidı danfen. Wir trafen dort aud 
mehrere befannte Gejchiwiiter von 
den Staaten, und beiaben uns das 
Altenheim. Mit einem fehr guten 
Eindrufd von Winfler und Uınge 
bung, fuhren wir den 10. Nuli, 8 
Uhr morgens, nah Winnipeg, un 
gefähr 82 Meilen. Wir nahmen 
no Fräulein Nettie Pätfau mit, 
die uns den Wen zu ibren Geichwi 
tern, Abr. De: Fehr zeigte. Auc 
dort fanden wir herzliche Aufnabme, 
wo wir gefommten jind. Wir beja 
ben uns nod) etwas die Stadt, wel 
die 300,000 Einwohner bat. Dann 
beiuchten wir auch die Druckerei der 
Mennonitiihen Rundichau, fanden 
dort unjeren lieben Editor Br. 9. 
Neufeld und alle Arbeiter jebr be- 
haftigt an. Nach einer Stunde 
ftober Unterbaltung fubren wir 
weiter zum Mädchenbeim, dann zu 
Geihwiiter EC. N. Sieberts. Schwe 
ter Siebert war nicht daheim, jie 
war ın Alberta bei ihren franften El: 
tern David Sarınd. Br. Sarıns tit 
beionders ichwer franf. Gott möd- 
te ihnen dort jehr anädig fein, ib. 
nen beijtehen und jie tröiten Sonn- 


Wennonitifdye Bundfdan 


tag waren wir in der neuen Mij- 
jionsfapelle, wo Br. E. N. Hiebert 
uns die Botihaft vom Kreuz fagte. 
Nadmittag fuhren wir und aud) Ge- 
ihwijter Abr. De-Fehr mit ihrer Fa- 
nrilie zum City Park, abends waren 
wir wieder in der Mijiionsfapelle, 
wo GSejchwiiter B. VB. Balzers eine 
Anipradhe hielt und Mitteilungen 
bon Indien machten. Montag mor- 
gens, als wir aufitanden, regnete 
es, aber wir liegen uns nicht jchref- 
fen und 7 Uhr morgens fuhren wir 
los von Winnipeg und fuhren bis 
Bortage la Brairie im Negen. Mit 
etivas Tiretreubel famen wir 10 Ihr 
30 Minuten woblbehalten zu Sauie 
an, Wir find jehr froh, dieje Reiie 
aemadt zu haben und danken Gott 
fiir die Bewahrung,. XQrafen aud) 
alles gelund und munter an. Es 
batte auch Ichön gereanet in unjerer 
Abwejenbeit, jo dal es jegt jehon viel 
beiier ausjieht. 

GSeitern, den 15. Juli folgten wir 
der freundlichen Einladung der Ge- 
ihwiiter B. B. Epp zu ihrer Sil- 
berbochzeit. Sie hatten ein grobes 
Zelt auf ihrem Hof aufgeitellt, wel- 
des auch bis zum legten Plab ac 
fitllt war. Der Serr fegnete reid)- 
lid. Nadmittag um 2 Uhr begann 
die eier. Es wurden von drei Brit 
dern Anipraden gehalten und von 
mehreren Glüdwünidhe gebradt. 
Dann wurden alle Sälte mit einem 
jehr mwohlichmedenden Mal bedient, 
darauf folgte das jchöne Programm. 
Winniche ihnen nod ferner Gottes 
Segen. Br. Epp und auch ich ind 
beide in der Board des Mennoniti- 
ihen Waijenamtes von Sasfatdıe- 
van. 

Mit Brudergruß 
David Schmor. 


Winkler, Man. 

Diesmal fann ih von mehreren 
Tseitlichfeiten berichten, die uniere 
(Semeinden hier abbielten, Mebre 
re pajlierten im Juni Monat, wie 
das Schöne Miilionsfeit, geleitet von 
verichiedenen WPredigern, die zum 
herrliben Tage erichienen waren, 
Bald darauf hatten die Immigran 
ten einen Tag anberaumt, an dem 
jie zufammen famen, id denfe, cs 
war geitiftet zur Erinnerung ihrer 
eigenen Anforderungen und Bedirrf- 
niije in der Lage, in die fie die be- 
engte Zeitlage hineingeworfen. Bei 
dDiefer Pegebenbeit batte ich einen 
werten Sait von Elm Greef. Es war 
armer Heinrich Epp, der mid durd) 
einen ichönen Bejuch erfreute. Ha 
ben uns mandes aus vergangenen 
Tagen in Erinnerung wadgerufen. 

Endlich war auch vom 4. bis zum 
8. Nuli eine schöne wohlbeiucdte 
Mennonitenfonferenz. Zu  Dieler 
eier waren aefommen von nab und 
tern viele WBejucher, die jih in den 
Lieferungen der Gemeinden teils 
ermuidten, teil® auch wohl zuredtian- 
den, weil es eben Dinge betraf, de 
nen die Saushaltuna einer weitver 
zweigten Semreinichaft eigen tit. Da 
ih mır am Miitwoche Nachmittags 
zugegen war, wo das Zänaerieit 
war, fann i dh nicht genaue Ginzel 
heiten von der Stonferenz melden. 

E83 waren, wie mir befannt, chva 
adt Chöre erichtenen. Unter andern 
jang ein Chor ein ruffiihes Lied, 
welches in meinem \nnern mwohltä- 


tige Saiten 
jiemlih Der 
mädtig bin. 

Es mögen vielleiht nahe an drei 
taujend Bejuher am Zängerfeite 
teilgenommen beben. 

Es jtarb bier im Juni Monat die 
Sattin des Dnfel Braun, der Sabre 
lang in der Winfler Mühle tätig ge 
wejen. 

Möchte gerne der Bitte eines al- 
ten Freundes willfabren und Die 
Lefer der Rundichau fragen, ob je- 
mand weib, wo eine gaviie Marga 
retba Unger ji aufbalt, ıbr Mann 
bie; Penner, fie joll, wie ich hörte, 
bei NRoithern gewohnt haben. Die 
je Margaretha joll früber bei Sag 
radowfa, Nubland, aewobnt baben 
Die Adrefie ihres Verwandten tit 
Seinrih Iluger, Altenbem, Bor 
244, Winkler, Man. Diefe Sejuch- 
te joll eine Nurje fein. Ilnger bat 
früber in Schönau, Zagradowfa, ae 
wohnt. Unger möchte gerne ein Ye 
benszeichen von jeiner Verwandten 
haben. 

Hatten unlängit 
dDurddringenden 
ihon bedurften 
dankbar jtimmt. 

sn Liebe von 
RB. 8. Penner. 


berührte, da ih noch 
rujliiden Sprade 


einen Schönen, 
Negen, den wir 
und der uns auıd) 


Pefanntmadnng! 


Nndem wir in der Niverpiller 
(Sruppe der M. VBrüderaemeinde die 
ssreude haben, dai; mehrere Berio 
nen zum Serrn befehrt wurden, lo 
haben wir beiclofien, jo der Herr 
will und wir leben, zum 9. Auguit 
d. 3. ein Tauffeit zu beitinmmen umd 
laden hiermit jedermann zur Teil 
nabnme an der Freterlichfrit ein. Vor 
mittag wird in der gerenteten Ntir 
de, 2 Meilen Dit von Niverpille, 
Sottesdienit jein und Die Taufe Foll 
nachmittags m 2 Ubr im Redriver 
Huß bei Geihwiiter Abram Wielers 
Lott vollzogen werden. 

ran; Siintber. 


Betersburn, Ont. 


Das Wetter iit bier wundervoll in 
der (Segenwart, aber aeaemwärtia 
bat es etwas geregnet. Es iit jehr 
ihönes Wetter zum im Warten ar 
beiten. Wir jind auf einer arın 
bei einem armer, aber fie bat mır 
ungefäbr zwanzig Ader. Er bean 
delt meiitens mit rucht, wie Nep 
tel und Birnen, welche aber noch nicht 
reift find. Dieie Gegend iit viel 
mehr bügelih, als der Weiten und 
es gefällt mir bier viel beiier als 
dort. Ach wohne bei Metersburg. 
E3 flinat etwas ariitofratiich, aber 
es tit mur ein jehr kleines Städtchen, 
man fönnte fait jagen, muır ein lat 
Aber es iit groß nenug für mich umd 
meine liebe Zamilie. Wir baben 
au drei Schweine auf der Yarın. 
Unfer Badıtberr bat uns ein Bierd 
angeboten zum arbeiten und ich ba 
be auch ichon viel davon Gebraud) 
gemacht. 

Einen ihönen Gruk an den lie: 
ben Editor und alle Verwandten und 
Befannten, beionders in Winfler 
auh an Tante Penner. Zie bat 
mir biel Liebe ermiejen. 

Mit freundlihem Gruß an alle 
Rundihauleier verbleibe ich 


9. Benner. 


Aberdeen, Sasf., 
den 20. Sult 1931. 

Seitern, Sonntag, den 19. Juli, 
wurden in der Kirdye der M. B. Ge- 
meinde zu Aberdeen getraut Xena 
und Benno Sawakly. Der Bräau- 
tigam iit der Sohn, der nodı in 
Rubland veritorbenen 3. Sawat- 
fy, die Braut die Tochter des Yeı- 
ters der Gemeinde zu Nberdeen, 
Seinrih Smvasin. Benno Sawap- 
fp bat die Serbert WBibeljchule be- 
jucht und beteiligt jich Schon jeit län- 
gerer Zeit an der Neichsgottesarbeit. 
Er ijt ein gawandter Nedner und was 
die Hauptiache iit, ein wahres Kind 
Sottes. Das fühlt man immer wie» 
der, wenn man mit ibn in WBeribh 
rung kommt. JSmmer laßt er eme 
aute Spur zuriücd. Gs waren redit 
viele Gäjte erichienen. Inter an- 
derm die Predigerbriider Wr. Wots 
von der engliiden Bridergemermde; 
Wr. Iylor, Zefretar der Wibelge- 
jellihaft von Sosfatvon und Dr. 
Stewart, eın enaltiwer Veiisfionar 
von Ehina und Br. 3. Ibielien, Dal- 
meny, Die Natur jelbit nabm Zeil 
an der Yeitfeter. Tamm nadıdem e8 
Sonnabend den Tag iıber geregnet 
batte, war Zoniutag das Ichönite 
Wetter, das man jich denken Tann. 

Bunft 3 hr nachmittans begann 
Die Feier. Der Water der Braut, 
Deinric Sawatiy, machte die Ein- 
leitung. Er verlas den 100. Bialm, 
fnüpfte einige Bemerkungen daran 
und betete. Der Chor jang: „Nimm 
Sseju meine Sande, und führe mich.” 
Unter den stlängen des Liedes trat 
das Brautpaar ein und blieb jo lan- 
ae jteben, bis der Vers verflungen. 
Dann nahmen fie vor der angel 
PBlat und Br. Nacob Tbiejien trat 
auf und bielt eine aeialbte Nede und 
vollzog dann aud) die Traubandlung. 
Zum Tert hatte er gewählt I. Moie 
2, 18—25. Bier nur Cimiges aus 
jeiner Rede: Die erite Ebe wurde von 
Gott im Baradieje geitiftet. Vott 
jelbjt war fozguianen der Brautfiih 
rer. Er führte dem Adam die Eva 
zu. „Es ıit nicht aut, Ddai; der 
Menich allein fein.” Ein Menidh, 
der allein da itebt, wird zum Gao- 
it, Er dencdt mur an jich. Das lie. 
be „Ich“ jpielt die Hauptrolle in fei- 
nen Leben. Nlles wird ichlielich 
Fleinlih und Jejus wird aud Mein 
bei ihm. 

„Bott liei; den Menichen in einen 
tiefen Schlaf fallen.“ Während 
Adanı ichlief, baute Sott das Weib, 
und nacdıden alles jertig war, brad)- 
te er es zu ibm. Es tit durdaus 
nicht lobenswert. da junge Män- 
ner von 16-—17 Nabren, ion Ber- 
baltniiie anfnüpten, Wenn ich den 
Nocd talich zufnönfe, jo neht die Sa- 
die Ihief. So gebt es aemwöhnlid; 
aucd), wenn zu friihe Verb ältniije an 
gefniwpft werden. Der Mann soll 
als ganzer Mann in die Ebe treten. 
„Und bradite fie zu ihm.” Gott 
führt jedem das Weib zu zu feiner 
Jeit. Warte und merfe auf die in- 
nere Stimme. Bruder TIhieijen voll- 
zoq num den Trauaft. Anieend emp- 
fing das Brautpaar den Trauiegen 
und nachdem beide aebetet und wie: 
der Blag genommen hatten, fang der 





Chor: „Seiland, führe du dein 
Kind.” 
Dannah Äiprah Br. Böb. Er 


iprad; davon, wie gut e8 jei, daß er 





Krijtliche Eltern habe und in einem 
Kriitlichen Seine erzogen morden 
fei. Er fer dadurch dor vielem be- 
wahrt geblieben. 


Mr. Iylor, Sastatoon, itberjette 
Br. Ihiefjens Rede ins Englticde, 


damit die ammeienden Gnaländer 
auch) etwas davon propbetieren fonn 
ten und jagte noch ungefähr folgen 
ges: Vor etwa 18 Nabren babe er, 
als er mehrerer jungen Leuten Die 
Abjchiedsrede gebalten, die als Mii 
jionare nad China gingen, die Bi 
bel empfoblen, al3 das Beite, was 
er zu bieten vermochte. Dasjelbe tue 
er jeßt dem jungen Baare. 

Snzwiichen nahm das Brogrammı, 
das ibon etwas vorher begonnen, 
feinen Fortaang. Es war jehr reich) 
baltia und recht interellant ım 
feiner Abwecjlelung. Viel Erfri 
chung bradıten die ichönen Selänge 
und Mudfikitiife. Eine Metiterlet- 
tung war das aelungene Quartett. 
Auch der Männerdior war jehr aut. 

Den Schlui; machte der Miiltonar 
aus China, Dr. Stewart. Er er 
zählte una don der Art und Weile 
der Eheichliejungen in China. Nad) 
dem noch alle Saite baivirtet waren 
und ste fich genenieitia die Eindritf 
fe mitaeteilt, fuhr man auseinan 
der in dem Pemuhtiein, einen sch 
nen, feaensreihen Sonntag verlebt 
zu haben. 

Korreipondent. 
Hendinaly, Man, 

Mancher wird jchon die Benbad 
tiımaen aemadt haben, doi; man ın 
Sefellihaft oder in Zeitichriften ver 
fchiedene Landaegenden uaevrieien 
und gelobt bat. Ind beute sit 
nicht3 den da zu hören. 

Mie fommt das? 

Anno 10927 im Rrübiabr Fantten 
wir pom Wäacdter lebendes und to 
tes Anventar. Das tote Nnventar 
war ımter Schnevr. Er lobte es itber 
alle Mailen. Natürlich zablen wir 
antes Geld Dafür, nachdem der 
Schnee aufactant war, war alles 
anders als lobersiwert. 

#3 bat wohl vielen jo eraganaen, 
die aingen auf das ihnen „vorgelob 
te” ein und wurden anaejchmiert 
Allo man Soll aut prüfen, weil es 
fchwer tit, das beite vom Guten zu 
untericheiden. Mm  vorteilbafteiten 
it bei diejer Zeit mit den niedriger 
Setreidepreiien die Mirfarm. 

Aber man fann nur dann mit Er 
fola rechnen, wenn man aute Nitbe 
und einen auten Separator bat. 

In PBezua ouf den Separator 
möchte ich etliche Tatiachen berichten. 

Nor vier Nahren fauften wir ei 
nen Standard Gntrahbmer von EC 
Do:ehr. Standard Nmportina and 
Sales Co (ntrohmer hat 
fih nicht mur ala aut bemieien, ion 
dern hat umiere itber 
troffen. 

Er hat nicht mırr Die hödhite Ent 
rahmıumnasichärfe bewieien, fondern 
arbeitet heute noch tadellos, leicht, 
aeräuichlos md ohme jenlidien Tru- 
bel. wie am eriten Taae. 

Noch eins mas für die Sansftranen 
don aroher Pedentuna it, da er 
roitfrei aeblieben und den Sodalanz 
beibehalten bat 

Srübend 


PA. 


Tieier 


Soffimunaen 


Düd. 


Menmonttifce BRındbfdna 


Ausländirdher 


Harbin, China, 3. Mai 1931. 
Beil id) viele Lejer der Rund- 
Ihau für Flucht und Flüchtlinge in 
terejjieren, jo will id in Kürze ver- 
Jucdhen unjere Flucht über die Gren- 
je von Rußland bis nad) Sarbin, 
(China) zu jchildern. Wir fuhren 
bom 16. auf den 17. Dezember des 
Kadts von zu Hauie los. Verliehen 
Haus und Hof und das wenige Ver 
mögen, das uns noch geblieben war, 
und jagten uns: wenn wir nur ınit 
dem Leben davon fommen, Es war 
damals jebr falt, aber wir alaubten 
es jeit, dab wenn wir nicht jegt gin- 
gen, fiir einen manchen me niebr di 
(Selegenbeit jein wirde, um Ruf 
land zu verlafien. Wir waren dort 
I Dörfer Vennoniten an einander 
angrenzend, jo daß wir vielleicht al- 
le zugleidy hatten können ausfliebert, 
aber weil die Eintgfeit fehlte und 
jogar etlihe Gebeimagenten unter 
unjerm Wolfe befitrchtet wurden, To 
mußte unjer Ausflug gebeim gebal 
ten werden. Gtlihe waren no jo 
furzjichtig md alaubten, dal; es ın 
NRubland nochmal eine Wendung ge 
ben witrde, und fie noch wieder zu 
Vermögen fommen fonnten. Ande 
re wieder wollten das bijchen Wer 
mögen, welches wir noch hatten, erit 
noc, verfaufen, um etwas Weld mit 
zunebnten, und aus all den verichie: 
denen Meinungen fabte unfer Dort 
den Entihluß, die erite Gelegenheit 
wabrzunebnmen und zu tlieben. Ein 
jeder Ipannte die Pierde an, welde 
wir noch als Eigentum bebandelten, 
(in Wirflichfeit waren die Rierde 
ihon im aemeinicaftlichen Wirt 
ichaftsbuch eingeschrieben) padten die 
fleinen Stinder im Milfen ein, nah 
men noch die nötigiten leider oder 
richtiger gejagt Yıınven nit und noc 
etwas Sebadenes, und danrit Taaten 
wir Nußland adje! Wir batten ums 
einen Chinelen angenommen, welder 
uns als MWegiwetier diente und dafür 
als Yobn von uns 24 Pierde nabm 
Wir waren im ganzen 56 Schlitten. 
Mit Tagesanbruch überichritten wir 
Die Srenzlinie. Als wir über waren 
und jaben, dal; der Serr mit uns ge 
iweien war, waren wir alle frob ge 
timmt, Wir genvjien das Morgen 
brot und planten unjere weitere Rei 
ie, 

ir Ichieften aleih 3 Mann in die 
nädite Stadt, m die nohvendigiten 
Bapiere zu erbalten und Autos zu 
mieten zur weiteren Wegfabrt. Die 
jes fam alles jebr teuer. Binnen 
paar Tagen batten wir umiere Bier 
de verfauft, legten das Geld zujam 
men und lebten und retiten at ar 
nreinichaftliche Ktoiten, Als wir die 
550 Stilometer, welche wir paflteren 
murszten, bis zur Station Zizifar, per 
Yırto anritcgaelent hatten, war unie 
re alle geleert, waren aber noch ım 
mer nicht am Ziel. Wir mußten noch 
einen Taq per Bahn fabren, um bis 
Sarbin zu gelangen. Nun jchicten 
mir einen Delegaten bin nad Silfe, 
um ms aus Ddieier jo jebr Fritiichen 
age zu belfen. Weil dieies aber nicht 
fo leicht zu maden war, (denn wir 
waren zu viel) verzog es fich fait er 
nen Monat. Inder Zeit haben viele 
bon uns die legten Kiffen, die fie nur 
cben entbehren konnten, verfauft, um 
die nötigiten Qebensmittel beizuichaf 


fen, denn wir lebten meiitens blos 
bon dent, was aute Leute und Zu- 
foımmen lieen, denen wir es nicht 
genug verdanfen fünnen. Als wir 
erit mal bier ın Harbin waren, dann 
wurde die ganze Reiie durcdhgerechnet 
und es jtellte jih heraus, dal wir 
uns untereinander jchuldig geworden 


waren, Auch ich bin einer von den 
Schuldnern. Ich batte nur 3 Per» 


de mit, eines mußte ich abgeben, und 
jo blieben mir nur zwei, welde ic) 
diesjeits der Grenze zu 185 cbinefiiche 
Dollar verfaufte. Nm ganzen ba 
be ich mit meiner Familie 260 Tol 


lar verbraudt, jo dah ih «5 ol. 
lar jchuldig geworden bin. Wanı 
und auf welde Weile wir Diele 
Schuld entrichten werden, tt mod 
nicht feitzuitellen. Meine Fanntie 
zäblte damals noh 9 Seelen. Der 


jiimgite Sohn von 1 Nabr und 10 
Monaten tit uns bier jchon geitor 
ben. 

Um die lieben Leier in Stenntnis 
zu jeßen, wer eigentlih der Schrei 
ber diejer Zeilen iit, muß ich noc) 
bemerfen, da ich ein Sohn des No 
bann Sul. Wiens bin. Meine Mut 
ter war eine Ntatharina Striüger, bei 
de itammend aus PBlumitein, Mo 


lotichna. Meine Frau tit eine Tod) 
ter des Abrabam Naf. Fait, jtam 
mend von Stonteninsfeld, er batte 


ichon viele Sabre die zweite rau, 
eine Zulanna Unrub von Steinfeld. 
Diejes waren meine Schwiegereltern, 
jie jtarben beide no in Nizland im 
vorigen Winter. Der Schwiegerva 
ter befam die Srippe und itarb nad 
1Otägiger Ntranfbeit. Die Schwie 
germutter befan einen Schlaganfall 
und wurde nad 3 Monaten aud ei 
ne Beute des Todes. Gegenwärtig 
leben wir bier auf eine unbeitimmte 


Seit. Lmier Ziel iit Amerifa,. Weil 
Die Arbeitslofigfeit auch bier ziem 
lich berricht, jo tit es fir uns, haupt 


jablich fiir Männer, jebr jebwer et 
was zu berdienen, fo dal wir auc 
bier größtenteils von Spenden leben 
und deshalb rufe ich allen denen, die 
jih an dem Beitrag der 
beteiltat baben und noch beteiligen, 
ein berzlihes Danfeicbon Au md 
grüße Sie mit Mattb. 25, 31-40. 


er. Wiens. 


Zpenden 


(Fin Brief ans der Moloticdna, Tiene. 


Kine Bitte mm eine fleine Dilte 
letitung in Korm von Nabrungsmit 
teln für die teuren Peter Benners 
friiberf Lichtfelde. Der SAnbalt lau 


tet: Benners aebt es jebr jebr jeher, 
indem fie wiederholt baben arofe 
Summen zablen mitlien. Br, Ten 


ner tit zudem noch aetallen und bat 
jih beide Schienenbeine blutia au 
ichlagen, jelbige find auch actdımwol 
len. Er 
hat die zweite Frau, von der ihm zwei 
2 heboren worden sind er 


Zobhme 
fleine Ernn soll aefitttert werden 


u 
bj 


und es tit etaentlich nit mebr was 


vorhanden. Es fehlt fo ijehr nötia 
an Zuder, Mehl und Reis. Sonn 
tet Ihr (wir gemeint) ibnen nicht ein 
Bafet ichifen? Nedoch nicht direft 
an Benners, fondern an Frau Ben 
ners Schweiter im Lichtielde. Nbre 
Adreiie Tautet: Meli 
topoljlfogo Ofruga, B. ©. Lichtfel 
de, Anna Betr. Ducd. 

Wir find nicht qut in der 


=. 
zseech 


Zage, 


it etwa 66 Nabre alt, er 





5. Anguit 


den Betreffenden zu helfen, da mir 
erit jet 1930 hier jind. Wer fü. 
te etwas tun? sch möchte jehr da: 
rum bitten! 
Briwderlich grisend 
Jacob Fr. Funtf, 
Yaırd, Sasf., Bor 80. 


Sagradowfa, Sid-Nufland, 
den 22. Nunt 1931, 


ae Gigentlih tit man nicht in 
der Stimmmmg Briefe zu schreiben, 
da man von allem Arbeiten und 
Nennen mide ilt. Heute iit Sonn- 
tag. Die Natur jauchzt ihrem Schöp- 
fer entgegen, nur der Mensch iit in 
jeinem Xoblied veritummt, Er iit 
auf dem Wege Nehova zur Seite zu 


jtellen. Wir jind bis dahin alle ge 
jund, arbeiten mitljen wir ziemlich 
viel im Artel. 9. und 9. find im 
Stall Ainehte, 8. und 9. und ih 
ihaffen auf dem Felde. Wie ihr 
wiit, baut man jeßt in Nuhland 


nebr Sacdftriüchte wie früher und da 
gibt es dann unerbört viel zu rein. 
gen. Das Setreide iit, im Vergleich 
zum vorigen Jahr jehr jchwach. Viel 
Wintergetreide tit auf 50% verfro- 
ren, Die Sommerlatt tit mit Aus: 
nabme jihiwad), es wird wohl beinahe 
nichts geben. TIroß der jchönen Ern- 
te im Vorjahr mitlien jeßt jchon vie: 
le Bauern und Arbeiter darben, 63 
wird bet ums jehr viel gebaut umd 
gearbeitet, Die Nollektivejierumg tt 
auf vielen Stellen auf 95% durd). 
gefiihrt. Bis zum Serbit fann e& 
wohl noch Kommımen geben, wo 
möglich auch bei uns. Dann wird 
man die Bevölferung durch ein tet: 
nes Sieb jagen. Wer „böberer 
Abitammuma iit, wird wohl mit dem 
Norden befannt werden mitlien, wie 
ichon foviele unserer lieben, treuen 
PBrider. Belonders wird wohl die 
religtöje Weberzeugung in Betradt 
foınmen. 

Man projeftiert, das Volk zu ge 
junden, indem man ausichlielih ae 
hunde, aroße und jchöne Menicen 
zur Zucht auslieit, den Schwaden 
Dagegen foll die Möglichkeit jich Fort 
zupflanzen genommen werden, Mir 
erzablte ein Mann, der aus dem be 
fäangnis entlafien war, dad; man je 
nes gelunden Körpers halber, um {br 
geworben, fi als Zuchtmenich zu 
vermieten. Es fer bemerkt, daf bie 
len fo ein Blan jebr gefällt. Gegen 
wärtig ind die Kindergärten um 
Ntinderfrippen an der Tagesordnung. 
Sn Stindergärten fommen jolche, die 
mebr jelbitändig und in Kinderfrip 
pen jolcdhe, die noch geiäugt werden 
nrilen binein. Bier find dann von 
ihnen inipirierte Perionen tätig; lo 


gewaltiam, dämoniid gewaltiam, 
hicht man fich Die Zufunft zu ero 
bern. Dies iit eine Rolitif, eime 


Rultur, die in den unteriten Rau 
men der Hölle erdadht tit. Die ol 
gen machen fich auch bereits bemerf. 
bar. €s tit aefährlich, der aniteden- 
den Nranfheiten halber, öffentlide 
Padehäufer zu beiuchen In den 
Schulen berridt vom Zeitenden 518 
zum. jiingiten Schüler Disziplinlo 
jinfeit. Die Lehrer nehmen fich nad 
PBelieben Frauen, bald eine Lehre 
rin, bald eine Schülerin, bald ei 
Dorfsmädden. Die Interrichtsme 
thoden find von den früheren grund 
verihieden. Die Schüler follen fd 
(Shluk auf Seite 6) 
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OEROLROFROEERR 
Die drei Freundinnen 


Von Helene Hübner 


(Fortjegung.) 


Zangiam und fragend fam Eltie 
auf die tranke zu, die jie mitt Freumd 
lid) jtrahlenden Blicden empfing. 
„Elfe,“ jagte jte in berzgewtimen 
dein Tone, und dieje jank Ichluchzend 
an ihrem Bett nieder ımit den Wor 
ten; „Elfriede, bit du’s?" Nachdent 
jie ji) ausgewernt hatte, ergriff fie 
Elfriedens beide Bande, jchaute ihr 
bange fragend ins Angeficht und jag 
te endlih: „Du arme, unglüclicde 
Elfriede!” 

„Unglüdlich?* erwiderte dieje, die 
ihrerjeits Eliie prüfend angeblidt 
hatte und vergebens aus den jorgen- 
vollen, gealterten Zügen das jchone, 
reihe Mädchen von damals wieder 
zu erfennen juchte. „sch bin jo gliid 
lih, wie es nur ein Menichenfind 
fein fann. Elife, mein SKtrankjein 
hat mich die eine föjtlihe Perle ju 
den lalien. Ich babe jie gefunden 
und bin durch den Glauben an mei 
nen Setland ein geiegnetes Men 
ihenfimd.” Und num flolien ıbre 
Lippen iiber von dent, was ihr Ders 
bewegte. Hs Sie geendet batte, 
mußte Elife erzählen und jie tat es. 
Sie berichtete von ibrem verfeblten 
Leben, von den Widerwärtigfeiten, 
die fie betroffen, wie jte aber jelbit 
idhuld fer und erit jeßt anfange zu 
ahnen, da es unvergängliche Bitter 
gebe, denen man nadjagen nutlie, 
um wahrhaft glüdlidh zu fein, dal; 
fie erit jeßt veritebe, was Herr Woit 
nrit feiner erniten Nede einit gemernt. 

„Damals,” fante Elfriede, „lag 
da8 Leben vor uns, wir witnichten 
uns rojige Tage und glücdlihe Iab 
re. Nebt haben wir erfannt, dal;, 
wer ohne den Setland lebt, jchiwer an 
der Lait des Lebens zu tragen bat 
wer aber ibn bat, der iit fFroblicd 
und getroit, auch in allerlei Triib 
fal.” Elite nidte und fagte, wie jie 
dem mehr umd mebr nachdenfen wol 
le. Sie offenbarte num der Freum 
din alles, was ihr Serz bedrütdte, 
dankte ihr fiir alles, was jie an Elli 
aetan, und bat fie, ihrer firbittend 
zu gedenken, 

Dann nabı fie die werien, Ichma 
len Sande Gliriedens in die ibren 
und betrachtete Te 
aus den runden Sanden, den Frai 
tigen Armen aaworden,”“ fragte ji 
jeufzend. 

„Weit dir noch, wie ich meine 
Kraft an dir erprobte,” jagte Eltrie 
de lähhelnd, „wie ich Dich mrit Dielen 
meinen Armen in die Soöbe bob und 
mich meiner ZStärfe rihmte,. Nett 
fügte fte ermit hinzu, „rübme ich mid) 
meiner Schmadhheit.“ 

Ind doch erprobte Elfriede wieder 
ihre Aräfte an Eliie. E83 waren an 
dere Kräfte, womit fie die arme, ac 
beugte Freumdin in die Söbe hob 
Durch die Siraft des Glaubens ver 
mochte fie fie aufaurichten, fie empor 
zubeben über den irdiichen Staub 
zum himmlischen Frieden. 


lanae. „Was tt 


22. Elli in Tätigkeit. 
Nad) einem zweritündigen Aufent- 


Mennonitifche Bundfdhad 


halt im meihen Häuschen langten 
unjere NRetienden nad) nicht allzu: 
langer Bahnfahrt in Station Naun 
dorf an, wo fie von der Doktorin in 
ihrem eigenen Wagen abgebolt wur 
den. Es gab abermals ein Wieder- 
iehen. Wbilippine batte jich in dei 
Sugend ziwar oft über das bverwohn 
te Mädchen geärgert, aber das war 
nun vergejien. „ett dadıte jie mur 
daran, wie jie der arınen, jchiverge 
prüften rau das Nos aufs lieblid) 
te bereiten, wie fie ihr belfen und 
beiiteben fönne beim Einrichten in 
der neuen Wohnung. 

Dort ging es, jobald der Möbel 
wagen glitklich „gelandet war, an ein 
Auspaden und Ginrämmen im Elei 
nen Bauschen. Wäre Eliie in frü 
beren Sabren Das Icböne Yandbaus 
zum Wohnjig angeboten worden, jo 
würde jie es für nichts Belonderes 
gehalten haben. Nm Gegenteil, te 
wiirde Mängel und sebler aller Art 
entdecft baben und mit dielem md 
jenem unzufrieden gewelen fein, Num 
betraditete jie das Yandbaus als et 
was, zu dem jie die Mugen nicht auf 
zuichlagen wagte. Das fleine Haus 
chen nahm jie bin als ein underdten 
tes Seichenf und war alütdklich dar 
über! 

Als Eliie das Häuschen zum er 
itennral mit Elli beitchtigte, bielt jie 
es fiir ihre PWilicht, Dem Better des 
Yandbauies einen Beluch zu machen, 
doch die Wirtichafterin erklärte, der 
Serr jei verretit umd werde erit in 
vierzehn Tagen wieder kommen, Wie 
ritflichtsvoll das war! Zo Ffonnte 
Gliie sich mit ihrer Tochter unge 
ıwungen einridten und batte du 
Befriediquna, beim Ginzteben mit 
ıhbren färalihen Möbeln nicht beo 
bacıtet zu werden. 

Nie freundlich aeitalteten ich die 
fleinen Räume, als ein ZStitf nadı 
dem andern an baliender Stelle un- 
tergebradt war! Gili jubelte und 
umarmte die Mutter md 309 fie bald 
in dies Stübeben, bald in jenes. 

„Steh nur, Mitttercben, die berr 
liche Nusficht von Dielen ?reniter aus; 
wir jeben den Springbrunnen umd 
die Ichönen Naienflächen mit den 
berrliben Büaumen. Und ander an 
dern Seite jeben wir die Straße, 
die ins Städteben führt. Dort mu; 
mem Nabtiich iteben, und wenn bon 
Doftors jemand vorüber Fommmt, 


“Tann ich Schnell bimmmter geben, ste 


zu ‚senMier I 
I 


. 
) 
t atıt den Sof, da 


jıt begrüßen. 
Schlafzimmer acbe 
liebt nran nicht viel, das Ichadet aber 
nichts. Nachts Ichlafen mir ja.“ 
seßt erichienen Emilie und Wil 
belmine, Cine sollte Ara Praum 
holen, die andere jollte Elli belten. 
Der Doftor ließ Ellis Mutter jagen, 
Das viele Baden ımd Räumen jei 
nichts fiir ste, fie mitlie mın foınmen 


j! 


und ausruhen auf jeine Arztliche Ver 
ordnuna bin 
„Mittterchen, wenn's der Doftor 


jaat, mut du aeben,” Saate Elli. 
„eber erit mu ıch Emilten und Wil 
helminen alles zeigen 
ten des Zandhauies fönnen wir [ei 
der nicht, das it verboten, aber ihr 
fönnt von den FFenitern aus alles ie 
ben.” Gmilte fand da® Sauschen 
reizend umd meinte, Elli fer au be 
neiden. Diele jaate, e& jet allerdings 
am fhöniten mit der Mutter zufam 
men zu wohnen, fonit märe fie gern 
noch unter ihnen geblieben. Aber fie 


in den Gar 


- 


wollten gute Freundihaft halten; 
wenn alles fertig jei, mühten jie alle 
fünf Kaffee bei ıhnen trinken. 

„Wir baden den Suchen dazu,“ 
riet Wilbelmine. 

„ber nicht wieder in der Nadıt, 
wenn Die Diebe  Zommen,” ladıte 
Emilie, 

Elli errötete leicht, es fielen ihr 
Dttos Worte ein, die er ihr zum Ab 
idyied gelagt: „Wenn ich wieder nod) 
Seebauien foınme, jchließen Ste mir 
Die Titr nicht vor der Naie zu.“ 

„Doc wir verichwatgen die Zeit”, 
mabnte Emilie. „Wilbelmine, fib- 
ve frau Braum nach Daufe, ich belfe 
Elli.” 

„sch glaube,” meinte Disje jachver 
Htandıg, „es tt amı £liigiten, ıbr gebt 
alle beide mit der Mutter. Wenn Ic) 
allein bin, aebt die Arbeit ichneller 
vonstatten. ch will die Vorbange 
aniteden und das Beim noc ein we 
ig Ichmitcken.“ 

Als Elli allem war, bolte jie die 
weißen VBorbänge aus dem Noffer. 
Wie jauber hatte die aute Sina al 
les gewaichen und gaeplättet; raid) 
holte jie die Worbangitangen und be 
gann ihre Arbeit. Das alles batte 
jte bei rau Doktorin gelernt, und 
da Sie Sejchief hatte, ana die Arbeit 
ichnell von Säanden. Nun batte jie 
einen Borbang beraufgeleat, und Die 
ganze Ztube gewann ein MAnieben. 
Wenn der Taa nur nicht jo bald zu 
Ende aeweien wäre! Es dammerte 
icon als die Mutter aing, und mm 
war iiber dem Mufitefen auch YJeit 
vergangen. ls jie den lebten Vor 
Dana aufiegen wollte, fiel an der 
einen Zeite der Sardinenbafen ber 
aus. Wie dumm! Ste mußte ber 
unteriteigen und ibn Suchen, Nett 
batte jie ibn, wo war nur der dam 
ner, dal; ie ıbn teitflopten Ffonnte? 
Sie batte ibn beim Pilderaufbängen 
Ihon gebabt und mun fand fie ibn 
nicht. Wenn fie mur Licht hätte! 
Sollte fie fich drüben im Landhaus 
eins erbitten? Nein, fie wollte Ddii 
Veute drüben jo wenig als möglich 
belattigen, vielleicht war fie jo alitd 
lich, die Lampen zu entdeden. Die 
brave Yına batte ja an alles aedadıt. 
Richtia, auf der itchenbanf itand ein 
Stalten, da aab es Lichter, Streich 
bölzer und alles. was jonit zum eu 
eranmachen notta var Zie nabm 
ein Licht beraus, da aber die Leuc 
ter durchaus micht zu finden iparen, 
tecfte fie es einitwerlen auf eine lee 
re Flasche. Mir dem Licht fand Tie 
den Bammer. Zie fletterte mit dem 
jelben aufs Feniterbrett und jchlug jo 
febr fie fonnte, aber der Safen woll 
te nicht halten: wenn fie alaubte, ibn 
teit zıı baben, fiel er immer wieder 
beraus,. Zollte fie es laffen und nad) 
Saufe achen? ber das biehe eine 
Zache nur balb machen. Xhr Mitt 
terchen iollte DIE Ztırbe am tolaenden 
Tage fertia finden und einen freund 
Iihen Eindrucf baben. 

Mährend fie fo pochte und ham 
merte, jchritt ein junger Mann auf 
das Landhaus zu. Er war aebraun 
ten Antlißses, als habe er Wind umd 
Metter aetroßt, ionit hatte er feine 
ige und ein Fluges Geiiht. Er 
flingelte und als die Mlte nach feinem 
Reaehr fragte, verlangte er zum Be 
lißer 

„Wenn ein junger Serr nach mei- 
nem Serrn fragen würde, fo fol id 
ihm diefe Adreiie geben mit der Bit- 


te, den Serrn jofort nacdhjzureijen.“ 

Doktor Körner, denn er war es, 
ihien nttäujcht, jedoch fand er jid) 
in das Unvermeidliche, lie jich die 
Adreije einhändigen und ging. Als 
er beim £leinen Häuschen vorbeifam, 
lab er alle Türen geöffnet und Licht 
in einem Zimmer. Seitiges Klopfen 
lieg ihn aufmerfen. Da er anneh- 
men mußte, dab das Haus zum 
(Hrunditiid gehöre, trieb ihn die Neu- 
gierde durch die offene Tür, zu jeben, 
wer bier den Lärm verurjacdhe. Wer 
malt aber jein Eritaunen, als er ein 
Mägdlein mit dem großen Hammer 
bewaffnet auf dem Feniterbrett jte- 
ben jiebt, verzweitlungsvoll den Half 
von den Wänden jchlagend. Gewandt 
war er auf einen Stubl geiprungen, 
und mit den Worten: „Erlauben 
Site,” hatte er ihr den Sammer aus 
der Hand genommen. Mit jicherer 
Sand führte er das Werkzeug, mit 
ein paar fräftigen Sieben jah der 
Dafen feit. Elli war erichroden vom 
sseniterbrett geiprungen, und als 
Doftor Körner jich umdrebte, erfann 
te jie ihn umd auch er rief erfreut: 
„Sie jind’s, Elli!” Gleichzeitig bat 
er um Berzeibung, dah er fie jo an 
rede, er fomme aber von feiner An 
na umd deren drittes Wort jei immter 
„Elli” gewejen. „Und nicht wahr?“ 
ante er, ihre Sand jchiittelnd, „wir 
jind num aud aute Freunde, denn 
Shre Anna it die meine, tauiend 
Srüße jendet fie Abnen, ich mwurste 
ja, dab ich Sie in Seebauien treffen 
witrde, allerdings nicht bier, fondern 
in der Benfion.“ 

Elli erzäblte in Kürze ihre Er 
lebnijje und fjaate, dai; fie leider in 
den legten Wochen verfäumt habe, an 
Anna zu jchreiben, diejelbe wilie gar 
nicht3 vom Tode der Tante 

„„ener Tante?” jagte Körner 
bedeutungsvoll. Elli nicte umd er 
fuhr fort: „Ich babe einen dicen 
Brief von Anna für Sie, verehrtes 
sraulein,” 

„Sagen Sie doch nicht fo.” 

„Run dann, Fräulein Elli, mit 
Sbhrer Erlaubnis,“ 

„Wie fommen Sie eigentlich bier- 
ber, Herr Doktor?“ fragte Elli ver 
wundert. 

„samilienangelegenbeiten,“ erwi 
derte er furz. Er zog feine Uhr und 
lagte. „Ich muß eilen, der Bahnhof 
it weit, und ich möchte den Schnell 
aug nocd erreichen.“ 

Nett ertönte muf einmal des alten 
Doftors Stimme, „Elli, Elli, 
ind, wo bleiben Sie? Muh ich 
mich noch aufmachen bei Nacht umd 
Nebel und Sie holen. Die Damen 
iind Ihon in großer Unrube.“ Er 
bemerfte den jungen Serrn, der den 
Hut zoa und fich verneiate, Mih- 
trautich blickte er bald ihn, bald Elli 
an und Flititerte balblaut zu lekterer: 
„Serrenbefanntichait angefnüpft?” 

Elli ladhte umd itellte ihn vor als 
Doftor Körner, den Verlobten ihrer 
Sreundin Anna, der ihr Briefe und 
Srige gebradt habe. 

„So, fo, das iit etwas anderes,” 
ante der Doktor. Er ipradı einiae 
böflihe Worte mit dem, jungen 
Mann, der aber Eile hatte umd fich 
nach wenigen Minuten verabichiedete. 

Der Doktor mahnte num zum Auf: 
brud. So löjhte Elli das Licht, 
Ihlo& die Tür umd trabte an feiner 
Seite nah Sauie, 

(Fortiegung folgt) 
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Ansländiiches 
(Schluß von Seite 4) 

ohne Lehrer helfen und jelber wei 
terbilden. Die Schule nimmt an al» 
len wirtichaftlichen Kampagnen teil. 
Kurz geiagt—ıman lernt nichts umd 
Männer, die Vernunft haben, wer 
den nirgends geduldet. Nehmt das 
oben Erwäbhnte, das Niedrige, von 
dem man ich Ichämt zu Iprechen, nicht 
übel, e8 iit traurig, aber Tatiache. 

Viele find jest auf dem Wege In 
den falten Norden, 3. B. Yelt. 8. 
Both und Familie, 3. Niaaten No. 
9, Ihielmanns, Negehrs No. 9 und 
viele andere. 

Eine Kub baben wir mit; teils 
ein Unglück, teils ein lit, denn 
man mu joptel Milch von einer Hub 
abgeben, dab nicht was bleibt 

Man wird alles jo Jatt; dann 
greife ich zum Wort umd finde dort 
tselien der Ewigkeit. Wir halten nod) 
uniere Werjanmlungen und werden 
reich aelegnet, Won entiernten Or 
ten, wo Verlammlungen verboten 
find, fommen Seichwiiter zu ums jic) 
taufen lajien. D dann gibt’s Ver 
bindungen! Wir freuen uns, den 
Herrn zu haben 

(Auszüge aus einem Briefe.) 

Ein Tanffeit 

der M. B. Stadt-Miiiton zu Winni 
peg fand Sonntag, den 2. Auguit, 
itatt. Es waren 10 Seelen, die in 
die Fluten des Ailiniboine Flulies 
itiegen, nachdem Br. Sobann Braun, 
Morden, mit der Taufrede der 
Berjammlung im Walde am ler 
des Frluljes gedient, anichlieend an 
Röm. 6, 2—4. Drei der Täuflinge 
gehören zu den Govanaeliichen, und 
fie wurden nur mit der Taufe be- 
dient, da sie die Flußtaufe auch in 


NRukland hatten, in Manitoba jedod) 
nod; ohne Prediger jind. Bier in 
Winnipeg tit eine kleine Gruppe Im- 
migranten diejer Geichwiiter, die ei» 
nen Prediger aus Alberta erwarten, 
um dann bier eine Abteilung ihrer 
Gemeinde zu organiiteren. 
Editor. 

— (68 it doc ichade, dah die Ye 
bensmittelpafete nah NRuhland wenn 
bielleiht auch nur zeitweilia, doch an 
gehalten jind, wurde doch uniern 
armen Slaubensgenolien und Tieben 
Angehörigen dadurd eine jo arohe 
Hilfe zuteil. 


Mennonitifce Bundfdjaa 


Die Geldüberweiiungen zum neu- 
en Kurs fönnen wohl zum größten 
Teil aber doch nicht ganz ein Paket 
erjegen. Erbielt dody der Einpfän- 
ger jolde Brodufte, die er dort nicht 
faufen fonnte, Ich bin der feiten 
Ueberzeugung, dal das Verlandhaus 
RM. Kouimitichoff, welches die Ba- 
fete jo lange jo aut bejorgt bat, das 
Möglidhite tun wird, um den Weg 
fiir Bafete wieder zu öffnen, oder 
prompt mit Geldüberiveilungen die- 
nen wird. Editor, 

Zwei Flieger Boardman und 
RBolando find ohne Zwiichenitationen 
von New Horf bis Sitambul, Türkei, 
geflogen, und haben dadurc den Ne 
ford fiir die längite Stredfe geichla 
gen. Die zivei, Bangborn und Hern 
don, die auch von New Vorf los: 
flogen, mußten in Engalnd landen 
wegen eines lojen Yagers. Weiter 
aings nad) Yondon, dann Berlin und 
Mosfau. Sie haben Mosfau ver 
laljen, um obne Zwiichenlandung bis 
Ssrfutsf, Sibirien zu fliegen auf 
den Fluge um die Welt. Ob die er- 
ten beiden nicht weiter fliegen wer 
den, auch um die Welt, tit noch unbe 
fannt. 

Fin Stall des Whitier "Park 
nit 6 NRennpferden wurde einge 
alhert. Vorher waren zwei andere 
Ställe in der Stadt Winnipeg ange 
iteeft worden, und das alles von ei 
nem Manne namens Xove, der wohl 
als unzurechnunasfäabig erflärt wer 
den wird. 

„Sraf Zeppelin“ iit von feiner 
Kolarfabrt nad) Friedrichshafen zu 
ritefgefehrt. Nmpolant war das Zu 
jammentreffen des deutschen Yuftere 
jen mit dem  ruiltichen Gisbrecher 
ihiff, Malygin“ in den Giswititen 
des Norden. 

Die Arliener nm die Welt lan 
deten in Omsf, von wo fie die lange 
Stredfe von 1800 Meilen bis Chita 
tlogen. Weiter foll es die Strecfe 
bon 2900 bis Nome, Mlasfa acben, 
und weiter bis New Horf, um den 
früberen Lm-die-Welt Neford zu 
ihlagen. Die beiden Flieger in der 
Tiirfei wollen von dort zuriick nad 
New Vorf fliegen. Die Engländerin 
Amy Kobnfon tit in ihrem Kleinen 
Neroplan bis Irfutsf gefommen, Sie 
wollte in 6 Tagen bis Napan fliegen, 
was ihr wohl auch alien wird. 

— Am 8. Ananit tritt die Welt- 
banf in Baiel zufammen in Deutich 
lands Finanzfraae, 

In Vanconver nab es einen Zn- 
famntenito zwiichen Kommminiiten 
und der Polizei. Gtliche Roliziiten 
und 6 Sipiliiten wurden berwundet, 
8 Berionen wurden arretiert. 

Lindberah und feine Tran find 
ihon bis Churcill auf dem nördli 
den Flugmwege nad Navan. 

In Senna erplodierte anf der 
Straße einen Pombe etliche Stun 
den che da3 Nöniaspaar eintraf, 
was aroße Erremma bhervorrief 

Montan, den 3. Ananit fand in 
Winnipeg die arohe Luftausitellung 
itatt der fanadiichen Meroplane, die 
von Kite zu Kitite floaen und Wa 


geitiike zeiaten. Die Nerven der ım 
zähliaen Menae wurden am metiten 
angeipannt, ala ein lieaer aus aro 
ber Söhe mit Kallichirm ahinrana 

London, 20. Xnfi. Nöniain He- 
Iene von Rumänien hat ihr Domizil 
in einem ruhigen Weit End 


Sotel 
aufgeichlagen. Köniatıt Selene war 


bon ihrem Bruder, Georg, dem frit- 
beren König von Griechenland be- 
gleitet. Sie wurde von ihrer Mutter 
in Empfang genommen. Beide um- 
armten fich in berzliher Weile. An- 
weiend waren aud) andere Mitglie- 
der der gridhiihen Ktönigstamilie, 
darunter die elfjährige Prinzefiin 
Alerandra, TQTocdter der Prinzejjin 
Aipalia. 

- Beiping, China, 20. Juli. Ju 
Beiping und Tientjin ijt heute das 
striegsredt als eine Borfehrungs- 
maßnahme gegen einen anjcheinend 
unmittelbar bevoritehenden Aufitand 
der Rebellen proflamiert worden. 

— Mostau. Das erite greifbare Ne- 
jultat der neuen rufliichen Negierungspo= 
(itif, welche ich eine mildere Behandlung 
der Vertreter der nebildeten Boltsklafien 
sur Nichtichnur macht, zeigte jih in ei- 
nem jeitens des YZentral-Bollgugsaus: 
ichuifes der fommumniitiichen Partei er 
laifenen Dekret, kraft dejien eine Anzahl 
Ingenieure der „alten Schule,“ die jich 
wegen angeblich in einer bieligen Alug- 
zeunfabrit verübter Sabotage-Nkte in 
Haft befinden, voll begnadigt und außer: 
dem mit größeren Geldfummen bedacht 
werden, 

Ungarische Ozennflieger wollen von 
Budapeit nach Nerv Hork zurüdfliegen. 


._ 


Sefunder und ftärfer. 

Herr Naktob PB. Janzen aus Spring 
Nidge, Alta., jchreibt: „Bei der jchtweren 
Keldarbeit im leßten Sommer, als ic) 
Korni’s Alpenfräuter gebrauchte, habe ich 
mich aeiunder und ftärfer gefühlt als je 
suvor; auch iit mir Die Mrbeit leichter 
und beiler von der Hand gegangen.” Die 
je zeiterprobte Aräutermedizin hilft der 
Verdauung und fördert den Appetit, two 
Durch das förperliche Befinden bedeutend 
berbeifert wird; fie wird nicht durch den 
(Sroßhandel vertrieben, fondern direft von 
Dr. Beter Rahınev & Sons Co., 2501 
Maihington Blvd., Chicago, NU., gelie: 
fert 

»ollfrei geliefert in Canada, 


Das Komitee der Anduitrieabteilung 
der Winnipeg Board of Trade, beitehend 
aus einer Anzahl Anterejienten (vier Au 
tomobils voll) bejuchten den 16. Nuli die 
YSuderrübenfelder in den Diitriften nörd 
Ich und öjtlich von Emerion. Inter an 
Derem wurden auch die Karmen der Her 
ven Youis Shege, Ü. Neumann, ©. Wal 
fer und M. Beto, deren Probefelder au 
herordentlich aut ausiaben und die be 
iten Aussichten veriprachen, beiucht. Eben 
jolche Nefjultate twurden auf der weitlichen 
Zeite des Med Niver beobachtet in der 
Nähe der Marais auf der KRarm des 
Herrn MW. E. Milne. Alles zufammen 
find im Gmerfon Diitrift 165 Ader mit 
‚ucderrüben beiät worden und man eı 
tvartet, daß auf beiden Zeiten des Ned 
Nivers die Erträge zum Ader ijehr hoch 
fein werden, beionders was den Zuder 
acehalt der Nüben betrifft 

Die Partie benab fih dann weiter weit 
lich nach den Diitriften von Edenburg und 
Meuanlage, Gretna und Blumenort, mo 
Die Kelder des Herrn David Schellenbera 
und Derf Alaffen von den eriteren Ge 
aenden und Hildebrandt, Nempel und 
Nohn Mlafien von den zuleßt genannten 
(Segenden davon zeuaten, dab fie in rich 
tiger Weife vorbereitet worden feien. Das 
Nlomitee war einitimmig der Anficht, dat 
die BZuderrübenproduftion einen auten 
Anfang in der Mennoniten-Reierbe ge- 
macht babe und dab fürs fünftige Nahr 
150 Ader außer den Brobeanpflanzun- 
oen für dieien Zived verfügbar fein mür- 
den Ebeniolde aute Berihte kommen 
bon den Beaufejour und Brofenhead Di 
jtriften öjtlich von Winnipeg. 





' 5. Angnit 


Der Getreidemarkt. 


Wocdenbericdyt der Success Grain 
Company LXtd., 
164 Grain Exchange, Winnipeg, 

Der Marft bewegte jich während 
der Woche in engen Grenzen und 
fonnte am Soniabend auf Grund 
eines jehr peilimtitiichen Boolreports 
um einen Gent anziehen, wodurd) jich 
die Schluß-Notierungen wm unge: 
fahr 1 Gent über die der VBormwode 
itellen. Man erivartet allgemein 
eine leichte Bejlerung, denn private 
Schägungen rechnen für unier We 
ten mit einer Ernte von nur 175 
200 Millionen buihels, während die 
Sommerweizenernte in den Staaten 
borausjichtlid fauım ntebr als 125 
Millionen buihels bringen wird, 
Derart ungünitige Meldungen wiır 
den in normalen Zeiten die Breite 
um 10 bis 15 Gents in die Höhe 
bringen, dody jcheinen jie im NAugen- 
blie£ fait feinen Einflus zu baben, 
weil die Erportnachfrage nad) wie 
vor ehr unbefriedigend tit. Die Vor 
rate in tanlas City haben während 
der legten Woche itarf zugenommen 
und dürften noch weiter jteigen. Much 
die Häfen am Golf berichten von gro: 
Gen Zufuhren. Rufland bleibt nad 
pie vor ein ungelöites Nätiel, dod 
lajien die bisherigen Anzeigen dar 
auf jchließen, dab es faum mehr Wei: 
zen zum Erport haben wird als let 
tes Nabr. 

Die Korn-Ernte der 
Staaten wird auf 2800 
lionen buibhels geichätt. 

Die Meldungen aus Europa brin 
gen wenig Neues. Es jcheint, dah 
in Deutichland die Nrevosität jich ac: 
leat und einer velonnen Nube Rlat 
gemadt bat. Nachdem die Anleihe 
verjuche geicheitert find, wird man 
alles daran jegen, mit eigenen Aräf- 
ten wieder Ordnung ins Xand zu 
bringen. Eine jeyationelle Weber 
rafhung laq in der Bekanntmachung, 
dah die vor mebr als 14 Iaaen ae 
ichlofjene Darmitädter & National 
banf ıbre Schalter am heutigen Tage 
wieder öffnen wird. Much die Bor 
jen und anderen Banfen werden ab 
heute wieder normal funktionieren 
Die deutiche Ernte bat in der letten 
Zeit itarf unter Negen gelitten, wo 
durch die Menge nicht unerbeblich re- 
duziert werden dürfte. Die franzo 
jiiche Weizenernte iit eva 40 Millio 
nen bufhels arößer als die des Vor 
jahres und in Italien redinet man 
nut ungefähr demielben Mebrertrag. 

sch babe auf meiner bisherigen 
Rundfahrt viele Farmer persönlich 
fennengelernt und mich iiber den 
freundlichen Empfang überall sehr 
gefreut. Es wird ichiwer fein, im di 
jem Nabr jeden einzelnen Farmer zu 
befuchen, doch fann ich jeder darauf 
verlalien, dal er bei der Verladumg 
eines Getreides an uns aufs beite 
bedient wird. Wir baben allen Le 
jern durch die Rundicbau Kractbrie 
fe zugeben lalien. Werladet nadı 
Mönlichkeit über die Platiorm — 
hr befommt dadnrdı etliche Gents 
mehr! 


Nreeinigten 
2900 Wil 


Schlußnotierungen vom 1. Anauit 
Weizen 55% 5634 61 
Safer 30 28 014 
Berite 3314 3 
Sladıs 1181, 119 
Roggen 3214 3414 


Albert Weerda. 
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1931 


— Berlin, 27. Juli, Der britifche 
Premierminijter Namjay Macdonald traf 
per Luftichiff heute abend in Berlin meb- 
rere Stunden nad) der Ankunft des bri- 


(ai . 
and Siedlungs-Dienit 
Kamilien und Einzelperjonen, denen 

es darum zu tun iit, auf Yand anzujie- 
deln, erhalten Auskunft und Nat, wenn 
jie fi an eine der folgenden Adrejjen 
wenden: Yand Settlement Office, De: 
partment of Ammigration, Commercial 
Building, Winnipeg. Canadian National 
Railwans, Kolonization Department, 
Room 100, Union Station, Winnipeg, 
oder Canadian Pacific Railway, Colo- 
nization Department, EP.R. Ztation, 
Winnipeg. 











> 
Advofat, Notar etc. 
A) Cornwall Hotel, — Winnipeg, Man. 
Ehone 87 307 — Main Street 


” ® 
Sole, die Ihwad) jind 

Leute, die ichwach, Fränflih umd ge- 
ichmwächt find, werden finden, daf Nuga 
Tone eine Medizin ijt, welche ihnen neue 
Stärfe und Straft verleiht. Es reinigt 
den Körper von Strankheitsfeimen, itärkt 
die Organe und gibt den Nerven und den 
Musteln neue Kraft und Stärte. Nuga 
Tone hat Millionen von Männern und 
rauen bejlere Gejundheit und größere 
fraft wieder gegeben. GS Mird aud) 
ihnen Hilfe bringen. Nuga-Tone wird 
von Drogtiten verfauft. Wenn der Dro: 
aiit es nicht hat, dann eriuchen Cie ihn, 
das Mittel von jeinem Großhändler zu 


beitellen. 


&ITALIAN 
Alle Arten und Be» 


nennungen bon Aflors 


dions (Biehharmonis 
fa3), Handarbeit, beite 
Qualität, niedrigjte 
Preife. _Nedes Biehs 
barmonifa ift für viele 
Nahre garantiert. Wir 
verfertigen irgend eine 
Art von Biehharmonitas bei Beitellung 
und übernehmen Reparaturen zu jehr 
mäßigen Preifen. Freie Initruftion durd 
Brof. Nofanova für unfere Aunden. Lajr 
ien Sie fich unjeren neueften Katalog 
frei auichiden umd Cie werden über Die 
niedrigen Preife ftaunen. Schreiben Sie 
beute an , 
Italian Accordion Go., 

323 W. Volt St., Dept. 81, Chicago, IA, 


Achtung! 

Wenn Sie beim Umziehen oder an- 
deren Gelegenheiten um einen Trud 
benötigt find, wenden Cie fih an 

Henry Thieffen, 1841 Glgin Ave. 
Prompte Bedienung, mäßige Rreife. 

Liefere auch Hola und Kohlen. 
Phone 88 846 
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Yd) verjende: 


Nio Kaffee, per Pd. zussnrensenessensnssnes 22 
Santos Kaffee, No. 1, per Pfd. .... 28e 
Santos Kaffee, No. 2, per Pd. .... 25e 


Namaica Kaffee, per Pfd. zussrsnneneene 30€ 
Maracaibo, per PD. zessrsssenneensennsense 3de 
Naba Kaffee, No. 1, per Pd. +... 508 


Geröitet in Bohnen oder gemahlen. 
. Oben genannter Kaffee grün, 2c bil» 
iger, 

Bei einer Beftellung von 1008. Kaf» 
fee ift die Kracht frei. 

DIiBeE 3 EUER oassssemmnsssessrsecusnssnnee $5.60 
Nriiches, weißes Schmalz, 50 Pf. $6.00 
Rragt an nad anderen rtiteln, Yhı 
werdet fie billig befommen. 
GE. 9. Wartentin 
144 Logan Ave, — Winnipeg, Man. 
— Telephon 21 222 — 


Mennonitifche Bundfihan 


tiichen Außenfefretärs Arthur Henderion 
ein und wurde in der begeiitertiten Wei- 
je empfangen wie fein anderer Auslän- 
der in den legten Jahren. Als Hender- 
jon den Zug verlieh, war er Gegenjtand 
einer jtürmijchen Freundichaftsdemon- 
jtration für Großbritannien. Die Men: 
jchenmenge hatte über eine Stunde auf 
dem Bahnhof ihn erivartet. Der deutiche 
Außenmintiter Dr. Curtius var zu feiner 
Begrüßung erichienen. Als die beiden 
Staatsmänner jich zu ihrem Automobil 
begaben, waren Rufe zu vernehmen wie: 
„xang lebe Henderjon!“ „Ein Hoch dem 
Sriedensfreund!” „Drei Hoch auf den 
sreund Deutihlands!* Ein Nationaliv 
zialiit wagte jeinen PBarteiruf: „Deutich 
land, erivache!” auszuitogen, wurde aber 
bald aus dem Wege geräumt. 

Die engliich-deutihen Verhandlungen 
nahmen nach Ankunft der beiden engli 
ichen Minifter fofort ihren Anfang. 

— Münden. Die Herausgabe von 
AMDolf Hitlers Blatt „Der Völtiiche Beo 
bacdıter“ ijit von den Bolizeibehörden auf 
die Tauer bon drei Wochen verboten tvor 
den. Mehrere in dem Blatte veröffent 
lichte Aufjäße, die jich in anitößiger Wei 
je gegen die Negierung richteten, veran 
laßten die Behörden zum Einichreiten 
Das Verbot erjtredt jich auf die bayriiche 
jowohl wie die Neihsausgabe des Blat 
tes, 

Neun Seeland und Chile wur- 
den wieder durch Erditöie heimge- 
jucht. 

Englands Ariegspremier Lloyd 
Seorge mußte jich einer Dperation 
unterwerfen, die joweit gut abgelau- 
fen ilt. 


Das beite Mehl 


Ueberzeugen Sie fi von der Güte 
desjelben. Sie faufen nirgends jo 
billig, wie bei uns, Preiie find f.o.b. 
Winnipeg: 

Superior, 98 Bi. 52.10 
Rogaenihlidtmehl, 98 Pf. 2.05 
Roggenihlichtmehl, 49 Bi, 1.05 
Roggenihlidhtmehl, 24 Bi. 0.60 
Dei 5 Sad und mehr dc. per Sad, 
bei 10 Sad und mehr 10c. Nabbat. 
Standard \mporting & Sales GCo,, 

(E. De Fehr.) 

156 Princess Street — Winnipeg, Man, 


A. BUHR 


Dentidher Neditsanwalt 
u - e Erfahrung in allen Necdhts- unt 
nlichlcassn. no verleihen 


auf Land. 
325 Main St., Noom 7, Winnipeg, Man, 
ww 


Zimmer billig 


zu bermieten, in der Nähe der Normal 

ihule und des General Hoipitals, 
oh. Neimer 

638 William Ave, — Winnipeg, Man. 

















Praktiich, bunienifch, 
zeit- und tmwajleripa= 
rend iit diejer einfa= 
de Waidh-Apparat. 
Man frage die Leu: 
te, die diefen Appa- 
rat idhon im Ges 
braudh haben. 


Preis $1.75 por» 
tofrei. Agenten er- 
balten entipredhen= 
den Rabbat. 


G. KLASSEN, 


— Box 3 — 
E. Kildonan, Man. 
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Neigungsöl. 


Dieje genannten Oele find alte, be- 
mwährte Heilmittel, die auch heute noch 
ihre Wirkung tun. Es find unerjeßli- 
che Mittel bei Anochenbrüchen, Berren- 
fungen, Nheumatismus, Sehnenver- 
jteifung, Sreuzlähmungen u.f.m. und 
der Preis iit für 3 Unzen Rlafche 
65 Gents. Portofrei in Canada. 

Bei größeren Beitellungen jchreibe 
oder ipreche vor. 

3. Matthies Nemedy Go, 
797 Nedwood Ave — Rinnipeg, Man. 
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Dr. N. 3. Nenfelo 


Braftifcher Arzt und Chirurg 
600 William Ave, 
Winnipeg, Manitoba 
— Telephone 88 877 — 
Spreditunden: 8-5 nadm.; 7-9 abends 














+ 
Zr. 9. Herichfield 
Braftifcdyer Arzt und Chirurg 
Spridt deutjid. 
Dffice 26 600 Nei. 28 153 
576 Main ©t., Ede Nlerander 
VWinnipeg,Man, 











Sichere Genejung für Krante 
durch das mundermwirkende 


Granthematiihe Heilmittel 


Auch Baunfcheidtismus genannt 
Erläuternde Birfulare werden portofrei 
augelandt, Nur einzig und allein edjt 

au haben von 


John Linden, 
Spezialarzt und alleiniger Verfertiger der 
einzig echten, reinen exanthematifchen 

Heilmittel. 

Letter Box 2273, Broofiyn Station, 
Dept. R Gleveland, D. 
Man büte fich vor Fälfchungen und fal» 
fhen Unpreifungen. 
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DAR_ Hergestelit ausschliesslich von 
SSCHWEIZERISCHEN HOCHALPEN -KRAUTERN 
—— IMPORTIERT. — _ 
IDAR -Erfunden von HERRN PFARRER KUNZ 
Ausgezeichnet von den schweizerishen Gesundheits- 
rden, ist Empfohlen wie folgt: Blut und System- 
reinigend, Unübertroffen bei Aderverkalkung; Haut- 
iten; Hamorrhoiden; Steifheit; Nervösem Kopf- 
schmerz; Gallen-Nieren-und Blasensteinen. Es verhütet 
Schlaganfälle und Kuriert derren Folgen. 
Besonders werthvoll bei Fra iden. 


















. Hi . DM. 
Zengniffe aus Briefen, die wir er- 
halten haben: 

X Habe Lapidar gebraucht und 
fühle mich jekt fein. ch denke fehr 
body von Xapidar und beitelle hiermit 
wieder 1 Klaide. ch hatte jehr vie- 
le Medizinen von Doftors und feine 
bat mir fo viel aeholfen wie Lapibar. 

Beitellen Sie jofort, vorausbezahlt, 
eine Rlaiche Bapibar zu $2.50 per 
laiche von 

Gal. 


Yapidar Go, Chins, 





T 
un Sn 
Nerven= und Herzleidende 
haben in Taujenden von Fällen bei allgemeiner Herzihtwähe, Schlaflofigkeit, 
Gereiztbeit, Kopfichmerzen, Angitzuitänden, Herzklopfen, Mattigteit, Appetit: 
lofigteit, VBerdauungsichtväche, Gemütsdrud Migräne, Urterienverfaltung, Ner- 
benjchmerzen ujiv., imo alles verjagte, in der garantiert giftfreien, zu Haufe 
ohne Berufsitörung dDurchzuführenden Ematofan- Kur eine leßte Hilfe 

gefunden. (Gmöchige Kur $4.00.) 
Taujende Anertennungen von Gebeilten beziv,. Merzten, darunter über 
200 von Baitoren. — Broidhüren und Dankesihreiben umjonjt von Emil 
Kaifer 31 Serfimer St, Nocefter, W. 9. ; 
V J) 
1 ) — Gin Altenheim in Pittsbureh 
%ır . “ r > & " sinor Mr } ip, 


der, wobei 30 Berjonen ihren QTod 
fanden. 


Dr. L. J. Weselak 


Dentidrer Zahnarzt 
417 Selfirt Ave, Winntpeg, Man, 
Dffice-Phone: Bohnungs-Phone; 
54 466 53 261 


Bediegene Arbeit garantiert. 
Bequeme Zahlungen. 


Ein altes Anti-Krebs- 
Mittel aus Deuticland. 


Ein ausgezeichnetes Mittel gegen uns 
reines Blut und die Begleiterfcheinungen 
diejes Yeidens: Magen, Darm: und 
Hautgeichtwüren, Appetitlofigteit, Gallen- 
jteine, Flechten, Hämorrhoiden, Fifteln 
Bolpypen hat es fehr gut geholfen. Sein 
Hauptivert aber beiteht darin, dah es bis 
ber das einzige Mittel ift, die mit Necht 
fo gefürchtete Srebsfrankheit felbjt in 
fchon tweit vorgejchrittenem Stadium, auch) 
nad) Operationen, wenn folche bereits ges 
macht, heilt. Cine 4 monatliche Behand» 
fung foitet nur $5.00. Wendet Eu an 
Gerhard Buhler, Waldheim, 
Sasf., wegen diejes ausgezeichneten Mits 
tels. Es hat jchon viele geheilt. 


Dr. Geo. B. MeTlavifh 


Arzt und Operateur 
Spricht Deutihd — 
X-Strablen- und eleftrifdhe Be- 
hbandlungen und Onuarts Mer: 
cury Yampen 
Spreditunden 2-5; 7-9. Bhone 52 376 
500 & 504 College Ave. — Winnipeg. 


Bruchleidende 


Werit die nuslojen Bänder weg, 
vermeidet Operation. 

Stuart’s PlapaoPBads find ver. 
Ihieden vom Brucdhband, weil fie ab» 
fihtlich jelbitanhaftend gemadt find, 
um die Teile fiher am Ort zu bal«- 
ten. Steine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — fönnen nit rutichen, 
daher aud) nicht reiben. Taujende ha- 
ben jid) erfolgreich ohne Arbeitsver- 
[uft behandelt und die hratnädigjten 
alle überwunden. Weich wie Sam- 
met — leiht anzubringen — billig. 
Senejungsprozeh ijt natürlid, alfo 
%ein Bruchband mehr gebraudt. Wir 
bemweijen, was wir jagen, indem wie 
Ihnen eine Probe Plapao völlig um« 
font zuichiden. 

Senden Sie fein Geld 
nur Ihre Adrefje auf dem Kupon für 
freie Probe Plapao und Bud über 
Brud). s 

Senden Cie Aupon heute an 
Plapao Laboratories, Ine., 
2899 Stuard Blde., St. Lonis, Me, 


Adrefie 
Rame 











=> 




















Blennonttifcye Bunbfdan' 








jede Titania. 
Verlangen Sie Angebote bon 


(J. J. Klassen) 
Corn. Logan & Martha -i- 








Separatoren 


find unübertroffene Entrahmer mit ganz automatijcher 
Delung, Halöfugellager, Trommel und YAufjagteile aus 
nichtroftendem Material und vernidelt. 
Mäpige Preife, günftige Bedingungen. 


THE NATIONAL IMPORTERS 


Milch 


Garantie für 


Winnipeg, Man. 
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a lichen 
° 
Steine fommt 


100 
Idyine 
„billigen“ 
Darohne 
nicht eine 


bis 
zahlen?! 


Zie mwäjcht und Ddesinftztert 


faufen 


Arbeit, verbraucht Zeife 


riinitine Bretie und 


memga 


zehr 


alls 


men Vebı 


No. 2 für 5 


2 „Slefanten” Nafier- Klingen 
GFritflafliger Solinger Kabrifat 
I Baden, 


Bortofret. 
rührige Wiederverfäufer. 


THE 
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= 
2 
- 
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= 
= 
= 
= 
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5 
= 
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Ss 
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30 Lily Street 


Die Scrot 
mit jehr dauerhaften, fünjtlichen, jelbitichärfenden Steinen, 
mit oder ohne Ziebfaiten. 
Bige Preife, gute Bedingungen. 
Verbeflerungen. 
Heinen Eijenteilen zu jaubern, Augellager an der Haupt 
welle, Borbreder, DIE das 


$200 für 

DDCL 
Waichmaichine 
abqualen 


„Bolldampf“:Wafhmaihine 
f DIE 
te Wärche mit Dampf blütenweis, ichonenDd, 
und 
Sahlunasbedingungen 


„Gurefa” Buttermaichinen 
reruchloiem Hol 
fierte Eilenreife, zu tammenießen ımDd ause 
einfach, fer Gewinde, auc, rim 
na Nabm aeeıqanet, 

1 für 23% 


IR... PPUERERRIEN 50.60 
3 PBadcen, 30 Stüd, essen $1.55 
Gute Verdienitmöglichkeit für 


ENTERPRISE 
D. Huebert 





LIIITTS 


und Batmehl Steinmühle 

Ale Größen auf Yager. Mä 
Neue Modelle mit weient 
Magnete, um das Getreide bon 


(Hetreide brechen, ehe es auf die 


Raichma 
bei eıneı 
oder aanz 
Sarum Demm 


eine 
rd) 


und arob 
Jozılagen ob 
Brennmatertal 


reine 


3, term gelb ladıert, Ychlvarz 


tanderneb 
unbertwuttlid 


a seine 
SS EEE 7 


"» MADE IN SOLINGEN 


ELEFANTEN 


MFG. CO. 
Winnipeg, Man. 











BETT TITTEN 

Wafhingten. Das N.SN. 
Departement berichtete, Die 
märtigen Ernteausfichten und die voraus 
jichtliche Nachfrage nad Weizen deuteten 
an, dab der Weltpreis noch ein Nahr lana 
niedrig bleiben werde. Es feine 
großartige Ernte, jomweit die Weizenlan 
der Erde in Betradt fommen 

Paris, Gin Nihtangriffs:PBaft und 
ein Abtommen über Warenaustaujch zivi 
ichen Kranfreih und Rufland wurde in 


Ader 


bau gegen 


jpırd 


Der 





„Der Mennonitiihe Katehismns“ 
mit Slaubensartifeln 10c. 
ohne Slaubensartifel, gebeitet 20c. 


Bu beziehen dur: Nundfhau Bublifhing 
Houfe, 672 Nrlinaton St. Winniven. 


Nundihaun Bubliihbing Houfe 
672 Arlingten St, — Winnipeg, Man. 


er Beitellzettel — 


Xch ichide hiermit für: r 
1. Die NRundihan....e.eennnr $1.25 


2. Den Nugendfreund........$0.50 





Menn 


Chr 


Bulammen beitellt: 1 und 2 .. 51.50 


Beigeleat jind 


Name. 
Dffice 


Roit 


Staat oder Provinz 


©) 
ann .. 


internationalen Streiien vborausgeiagt 


Man hörte, dab auf den Vorichlag Mi 
faus das 


mit 


franzöiiiche Mußenamt emiiq da 
beichäftigt ıi1t, Die Paragraphen De 
Nichtangriffspertrage auszuarbeiten, 
furzlich 
dDaritellt, dei 
(rlane 
Nuklands, beionders in 
beitand Nubland Hat 
Erlaiie widerrufen, Die 


Nläufe verboten. 


Kräuter Heilen Leiden 


lIniere 


poitfrei 


was eine Ergänzung De bon 


sranfreich getanen Schrittes 


in Streichung ieineı gegen Die 
Preisdrüderei 
jeiner 


alle 


Weizen, 


jeits jeine 








räuterliite mird 


sugelandt 


Neue Nhnen 


Nur anfragen. 


Herba Medica 


1280 Main Street Rinnipen, Man. 


Dentihe Yehrerin 
Ztelle 


Klalie jucht eine 
als Lehrerin. Nit willig mit der Sonn 
taasicuule zu helfen. Moreife: 
Min Nofa Hildebrandt, 
609 Main St. W. Movie Taw, Zasf. 








Yeugnis zweiter 








Wafbington, 
Umerican 


Der Rräfident der 


sederation of Yabor, William 


Green, ipricht jich in einer Erklärung fit 


endgültige Streihung aller Kriegsichul 


oder 


eine möglidit weitgehende Re: 


und WReparationsforderungen 


juı 


Nen 
ven 


dod) 


5. Auguft 1931, ° 


TTS TFT TTTITT IT N TTIUT. TE I TTTITTIT S TEUTTTTEETIT S TTITITTEITT, BIETET STE NT 
Bafere und Geld nad) Rupland 


aut telegraphiiher Nadridt aus Berlin vom 31. Auli, madıt NRuklanı 
Schnvierigfeiten mit den Paketen, deshalb jender das VBeriandthaus in Berlin vor: 
fäufig feine Pafete ab. MW 

(3 ift aber, laut derielben Nachricht, eine neue gute Möglichkeit für Gelb: 
überweifungen 7.50 Rubel für 1 Dollar, deshalb möchte id hiermit alle Diejenigen 
von meinen werten Kunden, welche die Poiteinlieferungsicdeine für Bafete nod nicht 
erhalten haben, bitten, mir gleich zu berichten, ob Zie warten mödten, bis fic ber 
Wen für Bafete öffnet oder ob eine Geldüberweifung an Stelle des PBafets gewünfdt 
iit zum Kurs wie oben erwähnt wurde, 7.50 Nubel für einen Dollar. 

Sobald Aenderungen eintreffen, erhalte ich telegraphiicde Nachricht und bringe 
Sie in der Nundidhan. 

30 Nubel 54.00 

40 Nubel $5.40 


50 Rubel — $6.70 
60 Rubel $8.00 
Gerhard Biesbredt 
794 Alexander Ave. _ Winnipeg, Manitoba, 


Go DNNÄINNANIANMEDILANUMAANIIE DUHANAANIAALAEDUNNNADINNANIEDANMAUNNLAUHDEDUANLAUHANAEDIAUHAUAALLIHEDLIAMANAAADEDUNANAANANLANEDAANANHANAUNAEDUNAHMAHAANADEDAAN MAN 


Success Grain Co. Ltd. 


Verladen Cie Ahr Getreide an und Wir garantieren zuderläffige 
Bedienung und jichern Ihnen volle Elevator- Prämien. 
Wir übernehmen gute Margin=Slonten. 
Boardroom 


Büro und 164 Grain Exhange., Winnipeg 


IIMIE 
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Die Zarım des H. H. Schule auf der mennonitiihen Anfiedlung in da 
Nähe von Wolf Poınt, Mantana. Mr. Schulg fam drei Yahre zurüd von 
Mauntaın Xafe, Minn. Er beadert 640 Ader. Er erntete 6000 Bufdel 
Beizen im vergangenen Yahr und erwartet eine größere Ernte in diefem 
Jahre. Die XLuitre- und Baltaniiedlung ift im ftändigen Badıstum 
begriffen. Die Leute befommen gemwinnbringende Ernten, und viele bon 
ihnen haben aroße, gemütliche Yarnıheime. Neben diefer Anfiedlung 
no eıne große Menge billiges, unbebautes Land vorhanden. Schreiben 
Sie um ein freies Buch iiber Mantana und niedrige Preife für Qandfudger, 
E. 6, Leeby, General Agrieultural Denelonment Warut, Deut. B., Gresi 
Worik. Wailman. Et. Konl Win» 


Deutiches Haus 
Paul Picbenjohn 


3, Cite de Paradis, 3. Paris 10-e. France. 
Für 10 Dollar fann ih in NRukland 60 Nubel auszahlen; für 15 
90 Rubel; für 20 Dollar 120 Rubel ujmw.; für jeden Dollar 6 Rubel, 
deitauftraa 60 Rubel. 








Dollar 
Mins 


Lcbenämittelpatete nah Nuhland, 
Bafete von $1.85 bis $10.00 : 
Einige Preiie: Butter $0.95 per Milo, Sped $0.65, Reis $0.20. Ia Mehl 
50.18 per Silo uim., ui 
Berlangen Cie ausführliche PRroipefte (koftenlos) 
ma bürgt tadelloje Ausführung Ihrer Aufträge. 


h} 


Der Ruf meiner Firs 











Dirzierung Dieier Aniprüche au Mit die Nuiien 


beim Baumicdhlag und ber 
Holzzerichneidung feine Sträflingsarbeit 
beriwenden. (1?!) 


einem einziaen „»elerjabr“ jei es nicht 
den jchlimmen 
bei Kortießung 


unvermeidlich jei, 


etanz € fünne „zaq deı 
Vbrechnung”, Dei 


Bolıtif 


binausidyeben 


einer 


Belanntmahung. 


Moit und Cuartier it zu haben für mär 
Bige Breije für diejenigen Studenten, die 
umgeieben haben, find Tür Die Manitouer Normalichule bejtimmt 
' ind 

) 


KaLTe 





dDiejer nur ei 


Iva 
Yuli. 
Holzfällerlagern 


Mostan, 22, Briten, die fid) 


in den und Zägemüb 


len Nordrußland: 


nach einer Anipeftionstour von drei 


3. 9. Martens 
Manitou, Man. 


hen Dauer zu dem Befund gelangt, dag Bor 9A 





